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Halle, Sonnabend den 5. Mai

Halle, den 4. Mai.
Die Mobilmachungs- Ordre für das

Garde- Corps und das vierte Armee-
Corps iſt erlaſſen worden.

Nach einem an das hieſige Landwehr-Batail-
lons- Commando von dem General- Commando
in Magdeburg eingegangenen Telegramm iſt vom
Garde und 4. Armee Corps die Jnfanterie auf
1002 Mann per Bataillon, die Kavallerie, die
Pionier- und Jägerbataillone auf volle Kriegs-
ſtärke zu augmentiren. Die Erſatzkörper vor
ſtehender Truppentheile werden formirt. Pferde
werden nicht ausgehoben, ſondern angekauft. Die
2. Augmentation der Feſtung Erfurt iſt ferner
einzuziehen.

Als das nächſtwichtigſte Ereigniß des Tages und jedenfalls im engen
Zuſammenhange mit der Mobilmachungsordre ſtehend iſt die Erklärung
der preußiſchen Regierung in dem neueſten Staats Anzeiger“
über ihre Stellung zu der Erledigung der ſchleswig-holſteinſchen
Froge anzuſehen. Dieſe Erklärung, in der Form einer politiſchen Nach
richt aus Berlin, iſt durch die von Oeſterreich in dieſer Angelegenheit
erlaſſene Depeſche welche wir vollſtändig ſofort weiter unten geben,
hervorgerufen und lautet wörtlich:

„Auf die öſterreichiſche Depeſche vom 26. v. M. welche die Vor
ſchläge zu einer definitiven Regelung der SchleswigHolſteinſchen Frage
enthält iſt eine amtliche Antwort noch nicht abgegangen. Die Wich
tigkeit der Frage erfordert eine eingehendere Erwägung. Ein preußi-
ſcher Gegenvorſchlag muß ſich auf einem anderen Boden bewegen als

die öſterreichiſchen Vorſchläge welche den Wiener Frieden und den
Gaſteiner Vertrag ignoriren. Preußen hält an dieſen Verträgen und

den daraus erworbenen Rechten feſt wie Oeſterreich eine in Ausſicht
geſtellte Entſcheidung durch den Bund damit vereinigen will iſt nicht
abzuſehen. Preußen ſeinerſeits kann nicht geſonnen ſein den in Ge
meinſchaft mit Oeſterreich erkämpften und durch völkerrechtliche Verträge
erwörbenen Beſitz von anderer Entſcheidung als der eigenen freien Ent
ſchließung abhängig zu machen.“

Die öſterreichiſche Depeſche über SchleswigHolſtein, an den
öſterreichiſchen Geſandten in Berlin Grafen Karolyi gerichtet, hat fol
genden wörtlichen Jnhalt:

Wien, den 26. April 1866. Hochgeborener Graf!. JeFgrößere Wichtigkeitgdie
kaiſerliche Regierung auf die gegenſeitigen Erklärungen legt, durch welche in den letz
ten Tagen die augenblickliche Gefahr eines Conflictes zwiſchen den deutſchen Groß
mächten glücklich überwunden worden iſt, deſto lebhafter wünſcht der Kaiſer, unſer
Allergnädigſter Herr daß die Wiederkehr dieſer Gefahr an deren Daſein glauben zu
müſſen, für Se. Majeſtät peinlich geweſen iſt, für immer verhütet werden möge.

Dazu iſt aber erforderlich, daß ſich an das Einverſtändniß der Cabinette von
Vien und Berlin über beiderſeitige Entwaffnung alsbald auch ein Einverſtändnißgüber
gründliche Beſeitigung der Urſachen der eingetretenen Spannung knüpfe.
Indem ich dies ausſpreche, glaube ich nur einem Gefühle genug zukthun, welches
in den weiteſten Kreiſen von den Freunden des Friedens, der Gerechtigkeit und der
gemeinſamen Sache Deutſchlands getheilt wird. Jch kann unmöglich beſorgen nicht
auch der königl. preußiſchen Regierung dem ernſten Verlangen zu begegnen Deutſch
land und Europa endlich von dem immer läſtiger gewordenen Drucke der Frage der
Elbherzogthümer zu befreien. Die Verantwortlichkeit, welche beide Mächte als Bun
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ſer Sache übernommen haben, macht es ihnen zu einer gemeinſamen Pflicht, die ſeit
herigen gefahrdrohenden Ungewißbeiten nicht länger fortdauern zu laſſen. Wenn ich
daher jetzt nach den gemachten Erfahrungen bei dem Berliner Hofe doppelt dringlich
auf die Nothwendigkeit einer für alle Theile gerechten und billigen definitiven Löſung
der ſchleswigbolſteiniſchen Verwickelung. zurückkomme, ſo wird dieſem Schritte in Ber

lin ein richtiges Verſtändniß und eine von allen ſchädlichen Eindrücken der jüngſten
Vergangenheit freie Würdigung ſicher nicht fehlen gleichwie wir denſelben unſerer

ſeits ganz ebenſo unbefangen und ſeidenſchaftslos unternehmen als ob zwiſchen heute
und dem erſten Tage der Cooperation der beiden Mächte gegen Dänemark kein ſtören
des Ereigniß in der Mitte läge.

Dies vorausgeſchickk, ſei mir erlaubt der ernſtlichſten Aufmerkſamkeit der königl.
Regierung die nachfolgenden Betrachtungen anzuempfehlen:

Jm Artikel III. des Wiener Friedens Vertrages haben Oeſterreich und Preußen
ſich nicht etwa einfach die Herzogthümer zu voller Souveränetät abtreten laſſen. Son
dern König Chriſtian IX. hat zu ihren Gunſten auf ſeine Rechte verzichtet und zu
gleich verſprochen, die Verfügungen anzuerkennen, welche die beiden
Mächte in Bezug auf die Herzogthümer treffen werden. Es war ſo
nach die Abſicht der Mächte, daß Auf jene Ceſſion weitere Verfügungen gegründet
werden ſollten. Ebenſo hat die Gaſteiner Convention die Ausübung der erwähn
ten Rechte zwiſchen Oeſterreich und Preußen nur bis auf weitere Bereinba
rung getheilt.

Es handelt ſich demgemäß darum, welche Folge dem zu Wien wie Gaſtein ausge
drückten Vorbehalte anderweiter Vereinbarung Und Verfügung gegeben werden ſoll

Der kaiſerl. Hof ſeinerſeits hat ſich zu wiederholten Malen bereit erklärt dieſe
Frage im Sinne derjenigen Erklärung zu erledigen welche Oeſterreich und Preußen
im Einverſtändniß mit dem Bevollmächtigten des deutſchen Bundes am 28. Mai 1864
in der Londoner Conferenz abgegeben haben. Preußen dagegen hat bis jetzt keine be
ſtimmte. Anſicht über die Löſung der Souveränetätsfrage ausgeſprochen Nur hat
neuerlich mehrfach verlautet, daß die k. Regierung das von der Maforität der preußi
ſchen Kronjuriſten erſtattete Gutachten als maßgebend für ihre Auffaſſung des Rechts
punktes bekrachte. Wir kennen dieſes Gutachten nicht offiziell, aber man weiß daß
nach demſelben der völkerrechtliche Titel, welchen die Monarchen von Oeſterreich und
Preußen durch den Wiener Friedensvertrag erworben haben, allen übrigen Anſprüchen,
dem oldenburgiſchen ſowohl als dem auguſtenburgiſchen vorgehen ſoll. Die Souve
ränetät über SchleswigHolſtein ſoll definitiv auf die beiden Mächte übergegangen ſein
Die kaiſerl. Regierung, welche von dem Londoner Verkrage niemals formell zurückge
treten iſt, ſondern nur das Recht des Siegers zu üben gedachte, als ſie gemeinſchaft
lich mit Preußen die Trennung der Herzogthümer von Dänemark zu Gunſten des au
guſtenburgiſchen Hauſes forderke, fühlt ſich nicht berufen, gegen den Ausſpruch der
Kronjuriſten theoretiſche Einwendungen zu erheben. Aber ſoll dieſer Ausſpruch gelten
und der vorbehaltenen definitiven Vereinbarung zu Grunde gelegt werden bei welcher
praktiſchen Folgerung wären dann die beiden Mächte angelangt? Wäre neben dem
Rechte Oeſterreichs und Preußens jeder andere Prätendent ausgeſchloſſen ſo müßte
die proviſoriſche Theilung des Gaſteiner Vertrags in eine definitive verwandelt werden.
Der König von Preußen müßte ſeinen Titeln den eines Herzogs von Schleswig hin
zufügen, Holſtein ein Land der öſterreichiſchen Kaiſerkrone werden und unſere nächſte
Sorge müßte ſein, die Beziehungen dieſes Landes zum deutſchen Bunde auf normalen
Fuß zu ſtellen.

Da dies nun aber nicht das Ziel ſein dürfte, nach welchem die Wünſche der bei
den Mächte gerichtet ſind, ſo folgt, daß wohl nicht in dem Gutachten der Kronjuriſten
allein der Schlüſſel zur endgültigen Löſung gefunden werden könne. Vielmehr dürfte
es den beiden Höfen durch vielfache wichtige Erwägungen nahe gelegt ſein auf den
Vorbehalt des Artikels III. des Wiener Friedens- Vertrages und zwar im urſprüngli
chen und natürlichſten Sinne dieſes Vorbehaltes, im Sinne der Verfügung über die
Herzogthümer zu Gunſten eines Dritten zurück zu greifen

Es iſt für Se. Maj. den Kaiſer Gewiſſensſache, einen ſolchen Einfluß unter den
ernſten, aber eine Wendung zum Guten noch heute nicht auszuſchließenden Verhält
niſſen der Gegenwart dem Könige von Preußen dringend an das Herz zu legen. Der
Kaiſer war des Königs Bundesgenoſſe gegen Dänemark noch iſt es Zeit dafür
zu ſorgen, daß nicht aus der im Namen Deutſchlands gemeinſam unternommenen That
die Frucht verderblichſter Zwietracht in Mitten verhängnißvoller Ereigniſſe hervorgehe.
Auch vermag der Kaiſer kaum zu glauben daß es den Gedanken des Königs völlig
fern ſtehen ſollte in dieſer deutſchen Sache dem Bunde zuletzt zu geben was des
Bundes iſt, und was einſt ſelbſt die den preußiſchen Abgeordneten am 27. December
1863 ertheilte königliche Antwort als dem Bunde zuſtändig anerkannt hat. Die Suc
ceſſionsfrage ſollte, dieſer Antwort zur Folge, durch den deutſchen Bund unter Preu
ßens Mitwirkung geprüft werden und Preußen ſollte dieſer Prüfung nicht vorgrei
fen. Jn demſelben Sinne haben Oeſterreich und Preußen fich während der Londoner
Conferenz geäußert, und die europäiſchen Mächte, ſelbſt das an der Erbfolgefrage be
theiligte Rußland haben wiederholt ihre Achtung vor den Beſchlüſſen bezeigt, durch
welche der deutſche Bund die Frage, wer als rechtmäßiger Souverän des Bundeslan-
des Holſtein anzuerkennen ſei, zur Entſcheidung bringen werde.

Eingedenk alles deſſen, ſchlagen wir dem königlichen preußiſchen Hofe hiermit vor,
ſich mit uns zu einer Erklärung in Frankfurt zu vereinigen, des weſent ichen Jnhalts,
daß Oeſterreich und Preußen beſchloſſen hätten die durch den Wiener Friedens eertreg



deutſche Bund die überwiegende Berechtigung zur Erbfolge im Herzogthum zuerkennen
würde.

Bietet die k. Regierung hierzu die Hand, ſo machen wir dagegen Uns anbeiſchig
überall, wo dies nöthig ſein wird dazu mitzuwirken, daß dem preußiſchen Staate die
jenigen ſpeciellen Vortheile bleibend geſichert werden, mit deren Gewährung wir uns
im Laufe der gepflogenen Verhandlung einverſtanden gezeigt haben und über welche,
was Holſtein betrifft bereits in den Artikeln 2—7 der Gaſteiner Convention proviſo
riſche nähere Feſtſtellungen enthalten ſind. Preußen wird hiernach definitiv die mili
täriſchen Stellungen von Kiel, Rendsburg und Sonderburg erwerben. Kiel wird zwar
Bundeshafen, Rendsburg Bundesfeſtung werden aber die k. Regierung wird uns be
reit finden in den desfalls nach Artikel 2 und 3 der Gaſteiner Convention im Ein
verſtändniß mit ihr in Frankfurt zu ſtellenden Anträgen, jedem ihrer billigen Wün
ſche entgegen zu kommen. Nicht weniger bereit ſind wir die von Preußen behufs der
Befeſtigung von Düvpel und Alſen gewünſchten TerritortalAbtretungen gemeinſchaft
lich mit der königl. Regierung, falls ſie dies verlangt, gegenüber dem künftigen Lan
desherrn auszubedingen: Ebenſo werden ſich die Leiſtungen welche die Herzogthümer
bis zu einer allgemeinen Regelung der Marinefrage am Bunde für die preußiſche
Flotte zu übernehmen haben, ohne Schwierigkeit durch eine Convention zwiſchen Preu
ßen und SchleswigHolſtein regeln laſſen. Und daſſelbe gilt von den Beſtimmungen,
welche die Gaſteiner Convention zu Gunſten Preußens in den Artikeln 4,5, 6 und
7 hinſichtlich der Communicationen durch Holſtein, des Eintritts der Herzogthümer in
den Zollverein und der Anlage eines Kanals zwiſchen Nord und Oſtſee getroffen hat.

Erwägt man, daß außer dieſen vielfachen und wichtigen Vortheilen Preußen be
reits das Herzogthum Lauenburg erworben hat, während Oeſterreich für ſich nichts
anderes begehrt, als die bereits im Friedensvertrage ausbedungene Erſtattung der
Kriegskoſten, ſo wird man ſicherlich den Antheil Preußens an den Errungenſchaf
ten eines Feldzugs, den es nicht allein ſondern im Bunde mit Oeſterreich unternom
men hat, nicht zu klein, man wird dieſen Antheil nicht unwerth der gebrachten Opfer,
man wird Oeſterreich nicht eigennützig, man wird es nicht den Pflichten eines aufrich
tigen Bundesgenoſſen untreu finden. Es wird hierüber nur Eine Meinung bei allen
Unparteiiſchen walten können. Entzieht ſich demungeachtet Preußen noch immer unſe
ren ſo gerechten und ehrenvollen Vorſchlägen, ſo wird uns keine andere Entſchließung
mehr übrig bleiben als dem deutſchen Bunde den ganzen Stand der Angelegenheit
offen darzülegen, und der gemeinſamen Erwägung unſerer Bundesgenoſſen anheimzu
geben welche Wege in Ermangelung eines Einverſtändniſſes zwiſchen Oeſterreich und
Preußen einzuſchlagen ſeien, um zur bundesgemäßen Regelung der holſteiniſchen Ange
legenheit zu gelangen. Auch wird dann die Stimme des Landes Holſtein ſelbſt, die
ohne Zweifel vernommen zu werden verdient, um ſo weniger noch länger ungehört
bleiben können, als ohnehin die holſteiniſchen Stände nach der geltenden Verfaſſung im
Laufe dieſes Jahres einberufen werden müſſen.

Wir haben hiermit in einem ernſten Augenblicke die Anſichten des Kaiſers, unſeres
Herrn, nochmals im Zuſammenhange dargelegt. Der Weisheit und dem Gerechtigkeits
ſinne Sr. Majeſtät des Königs iſt es vorbehalten, ſie zu würdigen und die Wahl zu
treffen, zwiſchen der Fortdauer eines Zwieſpalts, deſſen Folgen ſich in der gegenwär

das Schickſal der für Deutſchland gewonnenen Herzogthümer unter allgemeiner Aner
kennung mit unverkennbarem Gewinn für Preußens Machtſtellung und mit nicht ge
ringer Erhöhung ſeiner hiſtoriſchen Ehren abſchließen würde.

Ew. Excellenz ſind erſucht, dem königl. Herrn Miniſterpräſidenten die gegenwär
tige Depeſche mitzutheilen und hiermit den Ausdruck des Wunſches thunlichſter Be
ſchleunigung der Rückäußerung des königl. Cabinets zu verbinden.

Empfangen c. (gez.) Mensdorff-Unmittelbar nach der oben gebrachten Erklärung der preußiſchen
Regierung giebt der neueſte „Staats- Anzeiger“ noch folgenden Artikel
über die Fortſetzung der öſterreichiſchen Rüſtungen nach der preußiſchen

Grenze hin e„Die übereinſtimmenden Nachrichten von fortgeſetzten PferdeAnkäu
fen im großartigſten Maßſtabe, von Einziehung der Urlauber aller Waf
fen incl. des Fuhrweſens, laſſen nicht mehr bezweifeln, daß die ſucceſſive
eingeleitete Mobilmachung der Oeſterreichiſchen Armee binnen
kurzem vollendet ſein wird. Die in Böhmen und Mähren ſtehenden
Truppen ſind ſchon jetzt in einem Zuſtande, der ihre augenblickliche Ver
wendung für Kriegszwecke geſtattet. In Krakau, ſowie in den Feſtun
gen Böhmens und Mährens, werden die Armirungs- Arbeiten eifrigſt fort
geſetzt und bedeutende Verpflegungsvorräthe angeſammelt. Es liegt fer
ner eine Meldung vor, nach der täglich große Truppen Transporte in
Prag anlangen. Sollte ſich dieſe Nachricht beſtätigen, ſo würde ſich
daraus ſchließen laſſen, daß der Truppen Transport zur Verſammlung
der Oeſterr. Armee an unſerer Grenze begonnen hat. Die für die
Sächſiſche Armee ausgeführten Pferde Ankäufe umfaſſen bisher 2300
Pferde. Die reitende Artillerie iſt vollſtändig auf den Kriegsfuß ge
bracht, die Fuß Artillerie iſt kriegsmäßig beſpannt. Die Sächſiſche Jn
fanterie iſt dadurch, daß man Rekruten eingezogen, die ausgedienten
Mannſchaften aber nicht entlaſſen hat, um ca. 4000 Mann verſtärkt
worden. Die Cavallerie iſt bisher um ca. 20 Pferde per Escadron
augmentirt.“

Auch die Norddeutſche Allgem. Zeitung“ enthält über die bedroh
liche kriegeriſche Situation einen Leitartikel, in deſſen Eingang es heißt:

„Die Ereigniſſe drängen ſich in raſcher Folge. Sonſt brachte uns
die Provinzial Correſpondenz die neueſten Mittheilungen über die Si
tuation. Heute iſt dieſelbe, faſt noch ehe ſie erſchienen, durch die Mor
genblätter überholt, welche die letzten Depeſchen bringen, die zwiſchen
dem Berliner und Wiener Kabinet gewechſelt ſind. Und auch dieſe
Depeſchen obgleich die Antwort des Grafen Bismarck erſt vom 30.
April datirt, ſind eigentlich ſchon hinter den Ereigniſſen zurückgeblieben.
Während wie vorauszuſehen war, die preußiſche Depeſche es entſchie

den ablehnt, mit Abrüſtungen vorzugehen ehe nicht auch die angeblich
gegen Italien gerichteten öſterreichiſchen Rüſtungen eingeſtellt ſeien, und
wahrend dieſe Depeſche noch ausdrücklich conſtatiren kann, daß amt
lich verbürgte Nachrichten es feſtſtellen, daß in Jtalien keine bedrohli
chen Rüſtungen gegen Oeſterreich ſtattfanden, ſind, durch die provo ka
toriſchen Maßregeln Oeſterreichs gedrängt, die Jtaliener nicht müßig ge
blieben. Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß Graf Lamarmora
ſein Portefeuille niedergelegt und das Commando der Armee übernom
men habe. Am Miniſtertiſche wird ihn Hr. Ricaſoli erſetzen, deſſen
Popularität dem Miniſterium neue Anhänger zuführen wird wenn es
deſſen noch bedürfte gleichzeitig hat die italieniſche Bank dem Staate
einen Vorſchuß von 250 Millionen geleiſtet und Niemand kann den
Ernſt der Lage länger beſchönigen. Gleichzeitig wird die Situation in
Deutſchland nicht nur durch die Ereigniſſe in Jtalien influenzirt, Er
eigniſſe, von denen die heutige „Provinzial Correſpondenz ſagt „Auch
die Stellung zu Jtalien iſt bei dieſer Lage durchaus nicht gleich

tigen Weltlage jeder Berechnung entziehen und einer Löſung, welche den Streit über

gültig für Preußen. Die feindſelige Haltung Oeſterreichs gegen uns
macht es uns zür Pflicht, das gegenwärtig thatſächlich beſtehende
Gleichgewicht der Kräfte, welke bei dem etwaigen Ausbruch
einer europäiſchen Verwickelung von Bedeutung werden kann, nicht
zuvor zu Gunſten Deſterreichs verändern zu laſſen;
ſondern auch in Deutſchland giebt es Elemente, die provozirend gegen
Preußen auftreten

Die „Nordd. Allgem. Ztg. wendet ſich nun in weiterer Ausfüh
rung ſpeziell gegen Sachſen, wozu wir bemerken, daß das neueſte
offizielle „Oresdner Journal“ wiederholt auf unrichtige Angaben preußi
ſcher Blätter hinweiſt und namentlich in Bezug auf die von der „Spe
nerſchen Zeitung“ gebrachte Behauptung (ſ. auch unſ. geſtr. Nr.), daß
die ganze durch die öſterreichiſchen Kriegsrüſtungen herbeigeführte Calag
mität dem raſtloſen Bemühen des königlich ſächſiſchen Kabinets zu ver
danken ſei, ausdrücklich erklärt: „Wir können verſichern, daß dieſe
Mittheilung vollſtändig un wahr iſt und daß in dieſer Angelegen
heit keinerlei Verhandlungen zwiſchen Dresden und Wien ſtattgefun
den haben.“

Ueber öſterreichiſche Rüſtungen berichtet dann die „Nordd. Allgem.
Zeitung“ noch weiter

Troppau, d. 1. Mai.
Jahre 1819 in Italien garniſonirend, iſt unter der Bezeichnung „Ur

und Umgegend von Donnerstag ab angemeldet, nachdem die Urlauber
bis zum 10. Dienſtjahre bereits ſeit dem 20. etwa ſucceſſive einberu
fen, in Troppau eingekleidet und unter ſtrengſter Abſchließung von je
dem Verkehr mit dem Publikum nach Süden befördert worden waren,
Die Ankunft des Regiments Erzherzog Carl und des Jaäger-Bataillons
Nr. 28 wurde erwärket. Daß die DepotDiviſionen für das Regi
ment Kaiſer und für das Jäger-Bataillon Nr. 4, welches gleichfalls
ſeinen Werbebezirk in Oeſterreichiſch Schleſien hat, ſeit dem 27. gebil
det ſind, iſt Thatſache. Die Fuhrwerke für dieſe beiden Truppentheile
ſind am geſtrigen Tage beſpannt worden. Die Schließung des Gym
naſiums und der Realſchule Behufs Unterbringung von Truppen ſt
angeordnet. Auch alte Urlauber für Kuiraſſiere und zwar für das
Regiment Horvath Kuiraſſiere haben geſtern Einberufungsordre erhal
ten. Nach Nachrichten aus Olmütz herrſcht daſelbſt ſeit vorgeſtern das
lebhafteſte militairiſche Treiben Jnsbeſondere iſt zahlreiches Fuhrwerk
zur Beſpannung und Verſendung nach den verſchiedenſten Richtungen
gekommen.

Aus Oberſchleſien, d. 2. Mai. Am 30. v. M. Abends ſind
132 Pferde für die Artillerie, 4 Wagen mit je 40 Mann Trainſolda
ten und 6 Wagen mit Artilleriſten ſowie S Feldgeſchütze aus Krakan
über Oswiecim nach Oderberg und ebenſo geſtern 5 Wagen mit Jn
fanterie und Artillerie nach derſelben Richtung befördert worden. Ge
ſtern früh marſchirten 2 Eskadrons ungariſche Huſaren, wie es
ſchien vom Regiment Nicolaus über Oswiecim auf der Straße
nach Bielitz Teſchen.

wort auf die die Rüſtungen betreffende öſterreichiſche Oepeſche vom 26.
April, welche an den preußiſchen Geſandten in Wien, Freiherrn v. Wer
ther, gerichtet iſt und lautet:

Berlin d. 30. April 1866. Graf Karolhi hat mir am 28. die in Abſcriſt
anliegende Antwort der kaiſerlichen Regierung auf meine an Ew. c. gerichtete Depe
ſche vom 21. d. M. mitgetheilt

Jch kann Ew. c. zu meinem Bedauern nicht verhehlen, daß wir in Exwiderun
auf unſere Eröffnung vom 21. d. M. eine Kundgebung anderer Art erwartet hatten

J Wir hatten, wie ich es damals auf Befehl Sr. Maj. des Königs ausſprach einer
näheren Mittheilung über das Maß und die Friſten, in welcher die Verminderung der

de, entgegen geſehen, um demnächſt in unſeren eigenen Abrüſtungen mit denen Oeſter
reichs gleichen Schritt halten zu können und wir waren dabei von der Vorausſetzung
ausgegangen, daß das kaiſerliche Kabinet eben ſo ſehr wie wir eine vollſtändige Rüc
kehr zum Friedenéſtande im Auge habe. Das kaiſerliche Kabinet ſcheint ſich zwar über
zeugt zu haben daß die Befürchtungen vor offenſiven Maßregeln Preußens, welte
als Motive der Rüſtungen Oeſterreichs dienten, grundſos waren, um ſo unerwarteler
aber muß es für uns ſein, wenn nunmehr das kaiſerliche Kabinet ſeine am 18. d.
Mts. gemachten und von Sr. Maj. dem Könige mit Bereitwilligkeit angenommenen
Entwaffnungsvorſchläge nicht glaubt aufrecht halten zu können dieſelben vielmehr nah
mehreren Seiten hin weſentlich abändert. Zunächſt hatte Graf Mensdorff in ſeiner
Depeſche vom 18. in Ausſicht geſtellt, daß Oeſterreich, wie in den Rüſtungen ſo auin der Entwaffnung, die Initiative ergreifen werde. Dieſes Zugeſtändniß ſcheint v

den Wortlaut der Depeſche vom 25., welche die gleichzeitige Abrüſtung verlangt,
wieder in Frage geſtellt zu werden. Demnächſt wären wir dem Vorſchlage der kaiſer
lichen Regierung nach dem eigenen Wortlaute deſſelben dahin beigetreten daß Se
Maj. der Kaiſer zunächſt befehlen wolle, „die, eine Kriegsbereitſchaft gegen Preußen
fördernden Dislokationen rückgängig zu machen ſo wie die darauf bezüglichen Maß
regeln einzuſtellen.“

Dieſe Dislokationen hatten fich, wie es von der kaiſerl. Regierung ſelbſt aner
kannt worden iſt, in Geſtalt einer Annäherung von Truppenkörpern an die nordweſt
liche Grenze Oeſterreichs über den größeren Theil des Kaiſerſtaates erſtreckt und durf
ten wir nach dem Vorſchlage der kaiſerl. Regierung mit Recht annehmen daß die be
abſichtigte Herſtellung des normalen status quo ante fich auf die Geſammtbeit jener
die Kriegsbereitſchaft fördernden Bewegungen erſtrecken werde. Statt deſſen ſchränkt
die neueſte Erklärung der kaiſerl. Regierung die von derſelben in Ausſicht geſtellte Ab
rüſtung ausſchließlich auf die Zurückziehung der nach Böhmen zur Verſtärkung der dor
tigen Garniſonen verlegten Truppentheile ein, welche, nach Angabe der kaiſerl. Regie
rung, 10 Bataillone Jnfanterie betragen. Bezüglich der übrigen Kronländer erwähnt
die Depeſche nicht einmal Schleſtens, Mährens und Weſt Galiziens welche an Preu
ßen grenzen und in welchen notoriſch namentlich eine bedeutende Anzahl Kavallerie
Regimenter aus entfernten Landestheilen herbeigezogen, aufgeſtellt ſind. Während in
der nur Böhmen betreffenden Maßregel die kaiſerl. Regierung ein volles Aequivalent
für die Rückkehr Preußens zum Friedensſtande zu gewähren meint, ſpricht ſte nun
mehr unumwunden die Abſicht aus, in den übrigen Theilen des Kafſſerſtagtes diejeni
gen bedeutenden Truppenbewegungen und Enberufungen von Beurlaubern“ eintreten
zu laſſen welche erforderlich ſein werden um „die italieniſche Armee““ Sr. Maj. des
Kaiſers auf den Kriegs fuß zu ſetzen. Daß zu letzterem Zwecke in der ganzen Mo
narchie Pferdeankäufe in a sgedehntem Umfange erfolgen geht aus den ſicherſten Nach
richten hervor. Welche Stärke die kaiſerl. Regierung hiernach der in den ande en Thei
len der Monarchie, mit Auenäbme alſo Böhmens oder auch etwa den übrigen an
Preußen grenzenden Kronländer aufzuſtellenden kriegsbereiten Armee zu geben beabſich
tigt, wird natürlich allein von dem Urtheil der kaiſerl. Regierung und von der Be

Schließlich geben wir den vollſtändigen Text der preußiſchen Ant

Kriegsbereitſchaft der kaiſerlichen öſterreichiſchen Armee thatſächlich vor ſich gehen wer
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von welcher fie ſichdeutung abhängen welche ſie der Gefahr des Angriffs beimißt,
bedroht glaubt.

Die öſterreichiſche Deveſche enthält hiernach die Forderung, daß Preußen ſeine
ſeit dem 28. März unverändert gebliebenen an ſich beſcheiden bemeſſenen, Defenſiv
Rüſtungen abſtellen ſolle, während Oeſterreich zwar ſeine Garniſon Verſtärkungen aus
Böhmen zurückzieht, im Uebrigen aber ſeine Rüſtungen behufs Herſtellung einer
kriegsbereiten Armee ausdehnt und beſchleunigt. Jch kann Ew. c. nicht verhehlen,
daß wir auf dieſe Forderung nach dem Austauſche der beiderſeltigen Erklärungen vom
18. und 21., welche von uns und von Europa als eine Bürgſchaft des Friedens be

Die kaiſerliche Regierung führt zur Rechtfer
tigung der veränderten Haltung welche ſie mit der Depeſche vom 26. annimmt die
Nachrichten an, welche ihr aus Italien zugegangen ſind. Nach denſelben ſoll die
Armee des Königs Victor Emanuel ſich in Bereitſchaft geſetzt haben um zu einem
Angriffe auf Venetien überzugehen. Die Nachrichten welche Uns aus Italien direct
und durch Vermittlung anderer Höfe zugehen lauten übereinſtimmend dahin daß in
Italien Rüſtungen von bedrohlichem Charakter gegen Oeſterreich nicht ſtattgefunden
haben und befeſtigen uns in der Ueberzeugung, daß ein unprovocirter Angriff auſ
den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat. den. Jnkentionen des Florentiner Cabinets fern liege.
Sollten in der Zwiſchenzeit und in den jüngſten Tagen militäriſche Vorbereitungen in
Ftalien begonnen haben ſo würden dieſelben wahrſcheinlich ebenſo wie unſere am a8.
März ergriffenen Maßregeln als eine Folge der von Oeſterreich ausgegangenen Rü
ſtungen angeſehen werden dürfen. Wir ſind überzeugt daß die italieniſchen Rüſtungen
ebenſo bereitwillig als die dieſſeitigen abgeſtellt werden würden ſobald die Urſachen,
durch welche ſie veranlaßt wurden fortfielen.

Jm. Intereſſe der Erhaltung des Friedens und der Aufhebung der Spannung,
welche auf den Beziehungen der Politik und des Verkehrs gegenwärtig laſtet, erſuchen
wir daher die kaiſerl. Regierung nochmals, daß ſie unbeirrt an dem Programme feſt
halten wolle, welches ſie ſelbſt in ihrer Depeſche vom 18. aufgeſtellt hat und welches
Se. Maſeſtät der König im verſöhnlichſten Sinne und in Bethätigung ſeines perſön
ſchen Vertrauens zu Sr. Majeſtät dein Kaiſer unverzüglich angenommen hatte. Wir
müſſen. in Ausführung deſſelben erwarten, daß zunächſt alle ſeit Mitte März nach
Böhmen Mähren Krakau und öſterreichiſch Schleſten gezogenen Truppen nicht nur in
ihre früheren Garniſonen zurückkehren, ſondern auch alle in el wer ſtehen blei
benden Truppenkörper wieder auf den früheren Friedensfuß verſetzt werden. Ueber
die Ausführung dieſer Maßregeln, alſo die Herſtellung des statüs quo ante, ſehen
wir einer baldigen authentiſchen Benachrichtigung entgegen da der von der kaiſerlt
hen Regierung zur Zurückführung der gegen unſere Grenzen verſammelten Truppen
in den Friedenszuſtand, ſelbſt auf den 28. April feſtgeſetzte Termin längſt verſtrichen
iſt. Wir hoffen, daß die kaiſerliche Regierung demnächſt durch nähere Ermittelungen
die Ueberzeugung gewinnen werde, daß ihre Nachrichten über die aggreſſiven Abſichten

Jtaliens unbegründet waren und daß ſie alsdann zur effectiven Herſtellung des Frie
densfußes in der geſammten kaiſer, ichen Armee ſchreiten Und uns dadurch zur Genug
thuung Sr. Majeſtät des Königs daſſelbe Verfahren ermöglichen werde. So lange
dieſer unſeres Erachtens allein richtige, und wie wir glauben durften beiderſeits an
genommene Weg nicht eingeſchlagen wird, iſt es für die königliche Regierung nicht
thunlich, der nächſten Zukunft in welcher ihr wichtige und folgenſchwere Verhand
lungen mit der kaiſerlichen Regierung bevorſtehen, anders als unter Feſthaltung des
Gleichgewichts in der Kriegsbereitſchaft beider Mächte entgegenzugehen. Von Ver
handlungen welche von einer Seite bewaffnet, von der anderen in voller Entwaff
nung geführt würden kann ſich die königliche Regierung einen gedeihlichen Erfolg
nicht verſprechen.

In dieſem Sinne bedauert ſie es lebhaft daß die kaiſerliche Regierung auf den
dieſſeitigen Vorſchlag nicht hat eingehen wollen auch die übrigen Bundesregierungen
um Einſtellung ihrer militäriſchen Vorkehrungen zu erſuchen deren thatſächliches Vor
handenſein von den betreffenden Regierungen ſelbſt nicht in Abrede geſtellt wird. Sie
hat ſich ihrerſeits dadurch nicht abhalten laſſen an die k. ſächfiſche Regierung deren
Rüſtungen am weiteſten vorgeſchritten ſind die entſprechende Aufforderung zu richten
würde aber der Erfolg derſelben und damit die Intereſſen des Friedens als geſicherter
angeſehen haben wenn die kaiſerl. öſterreichiſche Regierung ſich zu dem gleichen Ver
fahren hätte entſchließen können.

Ew. 2c. erſuche ich ergebenſt, dieſen Erlaß dem kaiſerl. öſterreichiſchen Herrn Mi
niſter vorzuleſen und ihm Abſchrift davon zurückzulaſſen. (Fez.) von Bismarck

Ueber den gegenwärtigen Stand der preußiſchen Rüſtungen bringt
die „Schl. Ztg. folgenden, wie es ſcheint, auf voller Sachkenntniß be
ruhenden Artikel: Seit der erſten Ordre über die preußiſchen Rüſtungen
iſt wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen was geeignet wäre, ein Ur
theil über unſere momentane Schlagfertigkeit zu gewähren. Unbedingt
iſt mehr geſchehen als damals in Ausſicht ſtand, namentlich ſcheinen
die Schwierigkeiten überwunden zu ſein, welche die Artillerie einer ſchnel
len Mobilmachung größerer Corps überall in den Weg ſtellt. Die Zah
len, die uns über das ſchleſiſche Feldartillerie Regiment freilich nur
der geſammten Feldartillerie) vorliegen, erweiſen dies. Vollſtändig aus

grüßt worden nicht vorbereitet waren.

gerüſtet ſind 2 zwölfpfündige glatte Batterieen der Fuß- und 4 derglei
chen der reitenden Artillerie, ferner 6 vie pfündige und 4 ſechspfündige
gezogene Batterieen, ſämmtlich à 6 Geſchütze. Gleichzeitig mit den
Batterieen ſind die denſelben unmittelbar zugehörenden Munitionscolon
nen formirt. Von den 9 beſonderen Munitionscolonnen, die zu jedem
Regimente gehören, ſind vorläufig drei aufgeſtellt. Jedenfalls ſind alſo
die 96 Geſchütze des Regiments als ſchlagfertig zu betrachten, was in
Rückſicht darauf, daß bei anderen Artillerie-Regimentern ähnliche Vor
bereiküngen getroffen ſind, ſchon eine reſpectable Geſchützmaſſe ergiebt.
Um ſich einen Begriff von dem Umfange der Mobilmachung eines ein
zigen Artillerie- Regiments zu machen, ſei erwähnt, daß daſſelbe im Kriege

100 Offiziere rund 4600 Mann, 3860 Pferde und 480 Fahrzeuge um
faßt. Bei dem ſchleſiſchen Feldregiment beträgt der bisher erreichte Stand
ſchon 3225 Mann und 2812 Pferdez die Fahrzeuge ſind natürlich ſtets
vorhanden. Außer den oben angegebenen Feldbatterieen iſt auch die
Erſatzabtheilung mit 3 Fuß- und einer Reiterbatterie bereits formirt.
Den Gerüchten, es ſeien in den letzten Tagen Befehle zu weiteren Auf
ſtellungen ergangen, können wir aus beſter Quelle widerſprechen An
maßgebender Stelle iſt vielmehr beſchloſſen den gegenwärtigen skätus
quo unverändert zu erhalten. Dies dürfte der politiſchen Situation
auch um ſo mehr entſprechen, als der Berg zwiſchen Kriegs und Frie
densſtand bereits großen Theils überſtiegen iſt. Die Cavallerie hat be
kanntlich faſt gar keine Vorbereitungen zum Ausrücken zu treffen, die
Jnfanterie braucht nur ihre noch fehlenden Reſerven einzuberufen und
ihre Bataillonswagen zu beſpannen, wozu 8 10 Tage ausreichen
Von anderer Seite iſt dagegen auch anzunehmen, daß man die ſeitheri
gen koſtſpieligen und zeitraubenden Rüſtungen nicht rückgängig und ſich
abermals wehrlos machen wird, ehe ausreichende Garantieen für den
Frieden gegeben ſind.

Berlin d. 3. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Regierungs Kanzliſten Heyden reich zu Merſeburg das Allge
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Miniſter- Präſident Graf von Bismarck hat ſeit der Anweſen
heit des Freiherrn von Roggenbach täglich mit demſelben cvnferirt.

Die in der vorigen Woche verbotene Wiener „Preſſe“ iſt das
zwölfte Journal, welches in Preußen gegenwärtig verboten iſt.
Die übrigen ſind: „Zeitung für Norddeutſchland (Hannover) „Re
form“ (Hamburg), „Frankfurter Latern“, Wochenſchrift des Deut
ſchen Nat ionalvereins“ (Coburg), „Neue Frankfurter Zeitung“, „Neue
freie Preſſe“ (Wien), „Bund“ (Bern), „Wochenblatt der Newyorker
Staatszeitung““, „Gartenlaube“ (Leipzig), „Herrmann“ (London) und
„„Kolokol“ (Glocke, erſcheint in London). Die beiden letzteren Blätter
ſind ſchon früher, die übrigen zehn erſt unter dem jetzigen Miniſterium
verboten worden.

Die Nymphe, welche den Prinz-Admiral Adalbert nach Toulon
übergeführt hat, von wo derſelbe am 14. d. M. hierher zurückkehren
wird, iſt von dort nach Spezzia zurückbeordert und ſoll in dieſem
Jtalieniſchen Hafen, mit Rückſicht auf die gegenwärtige Situation und
etwaige weitere Eventualitäten, vorläufig verdleiben. Die Corvette
„Gazelle“ iſt in den Hafen von Swinemünde eingelaufen.

Die unabhängigen Franzöſiſchen Blätter nehmen mit jedem
Tage entſchiedenere Stellung gegen Oeſterreich. Das „Siecle“ ſagt
Wir haben unſer Blut und unſer Geld zur Begründung der Jtalieni
ſchen Einheit hergegeben. Jtalien muß ſtark und geachtet ſein, wenn
wir wollen, daß Frankreich es ſei. Es iſt alſo die Pflicht der Franzö
ſiſchen Regierung die ſofertige Verminderung der Oeſterreichiſchen
Streitkräfte in Venetien zu verlangen.“

Bekanntmachungen.
Aufgehobener Subhaſtations

Termin
Der zum öffentlichen Verkaufe der dem Zim

mermeiſter Franz Grimm hier gehörigen
Beſitzung, beſtehend aus einem im Bau begrif
fenen Vorderhauſe, einem kleinen Wohnhauſe,
Harz Nr. 19, nebſt Zubehör und Zimmerplatz,
eingetragen im Hypothekenbuche von Halle
Bd. 65 Nr. 2341 auf den 8. Mai d. J. anbe
raumte Termin wird aufgehoben.

Halle a/S. am 1. Mai 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Domainen Verpachtung.
Die Gräflich StolbergStolberg'ſche Domaine

Hain nebſt Vorwerk Friedrichs hof, circa
1 Meilen von Stolberg an der Chauſſee von
Roßla nach Harzgerode belegen ſoll auf 18
Jahre und zwar vom 25. Juli 1866 bis Jv-
hanni 1884 anderweit verpachtet werden.

Außer Hofraum und Gärten ſind zu derſel
ben gehörig

1081. Morgen 12* [DRuthen Ackerland,

303 31 Wieſen65 11 Anger,1449 Morgen 163 [DRuthen Summa.
Zur Lizitation haben wir einen Termin auf

Dienstag den 29. Mai d. Js.
Vormittags II Uhr

ben.

im Gräflichen Juſtiz-Canzlei- Gebäude hierſelbſt
anberaumt. Der Schluß des Termins erfolgt
um 2 Uhr Nachmittags jeder der drei Beſt
bietenden hat den vierten Theil des gebötenen
jährlichen Pachtgeldes zur Sicherung ſeines Ge
bots im Termine zu zahlen

Die genauen Nachweiſe über die perſönliche
Qualifikation der Pachtbewerber und über ein
disponibles Vermögen von mindeſtens 16,000
ſind dem unterzeichneten Kammerdirektor am
Dage vor dem Termine vorzulegen.

Die Lizitations- und Pachtbedingungen kön-
nen in unſerer Canzlei eingeſehen, auch auf
Verlangen gegen Erſtattung der Kopialien in
Abſchrift mitgetheilt werden.

Stolberg a Harz, den 23. April 1866.
Gräflich Stolberg' ſche Nent Kammer

Gneiſt.
Billiger Gaſthofsverkauf.

Jn einem hübſchen Dorfe zwiſchen Erfurt u.
Sömmerda iſt der alleinige, gut rentirende, im
beſten baulichen Zuſtande ſich befindende Gaſt
hof mit Nebengebäuden nebſt 34 Morg. ausge
zeichneten, theils beſtellten und beſömmerten ſe
parirten Feldern zuſammen 9000 werth,
für den Preis von 6000 zu verkaufen und
können mehrere tauſend Thlr. daran ſtehen blei

Kaufliebhaber wollen ſich ſchriftlich an
die Adreſſe J. W. Th. Stiel poste rest.
Sömmerda bei Erfurt wenden.

Waſſermühlenverkauf.
Dieſelbe liegt in einem großen gothaiſchen

Dorfe u. iſt mit 2 oberſchlächtigen Gängen nach
neueſter Conſtruction gebaut; das Waſſer hält
zu jeder Jahreszeit aus die Gebäude ſind 2-
ſtöckig mit 2 Gärten umſchloſſen. Forderung
blos 3000 2000 ſtehen ſchön als
Schuld daran und es kann noch mehr ſtehen
bleiben. Auskunft ertheilt Th. Meißinger
in Schloß vippach bei Weimar.

Zur Beachtung.
Jn eine ziemlich große Gärtnerei, wo Ge-

müſe-, Blumen, Roſen und Baumzucht be
trieben wird ſuche ich einen verheiratheten, er
fahrenen und zuverläſſigen Gärtner am liebſten
ohne Kinder.

Der Gehalt iſt gut, die Stelle eine dauernde
eigene Wohnung mit Koſt, Heitzung c. und
wird noch bemerkt, daß deſſen Frau ebenfalls
mit in der Gärtnerei beſchäftigt werden ſoll.

Darauf Reflectirende wollen ſich baldigſt an
mich ſchriftlich oder perſönlich unter Beifügung
der Zeugniſſe wenden.

Weißenfels, im April 1866.
C. Sulze.

Kunſt und Handelsgärtner.

Einen Thalerſchein an der zweiten Klempner
bude gefunden. Abzuholen gr. Steinſtr. Nr. 18.

C. Ernſt.



Thüringer Bezirksverein deutscher Ingemienre.
Nächste Sitzung Sonnabend den 5. Maf im ötel Hamburg Abends Uhr.

Tagesordnung Beschlüsse betreffs der Hauptversammlung; Producgtion, Circulation und
Consumtion mineral. Brennstoffs Schweelfrage. Farobh.

als Beweis der wohlthuenden Wirkung des Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbiers aus der
Brauerei des Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr.

Friedland N.L., 6. Novbr. 1865.
„E. W. überſende ich beigehend 1 Kiſte mit leeren Flaſchen und bitte angelegentlichſt, mir

wiederum ſobald als möglich ein gleiches Quantum von Jhrem MalzextraktGeſundheitsbier gef.

zu überſenden, c. E. H. Kuhn, Oberpfarrer.Blankenburg, 6. Novbr. 1865
welche ſeit mehreren Jahren an einem chroniſchen Bruſt

Sie hat großes Zutrauen zu Jhrem
(Beſtellung.)

„Jch beſitze eine einzige Schweſtir,
katarrh leidet, den andere Mittel nicht wegbringen konnten.
Geſundheitsbier, das ihr gut bekam, denn ſie fühlte ſich davon geſtärkt ec.“

Louiſe Schellenberg.

Hoſen (ſchwarze und jede Farbe), ſowie 200 vor
jährige Tuch und Stoffröcke ſollen, um damit
u räumen, 25 unterm Selbſtkoſtenpreiſe ver

kauft werden im
Herren Garderobe- Geſchäft von D. ISer,

Leipzigerſtraße 103 (goldener Löwe).
Eine renommirte deutſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft ſucht b

her Proviſton mit Policekoſtenantheil tüchtige Agenten. Off. A. W.
Bd. Stückrath in der Exped. dieſer Jeitung.

usz(pp n? u.

zmzin Inv nvusb a

ei ho
durch

e euerfegte Geld- undz Cuerreste Geld U
Bücherschränke

aus der Fabrik von Sommmnerineger Co. in
n Magdeburg welche oftmaligen, gewaltſamen die

piſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet ſich im
Feuer, und namentlich bei dem großen Brande in

Schleiz auf s Vollkommenſte bewährt haben, halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruction welcher
auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung

zu Theil geworden iſt ohne weitere Anpreiſung zur
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeich
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

At ben Ahiete en Futter
aften und Gaſtwirthen die ergebenſte Anzeige,

hierſelbſt niedergelaſſen habe und bitte gütigſt,
zu beehren.

Wer Schilling großer Sandberg Nr. 3 parterre.
g Wirthſchafterin-Geſuch.Nr. 8. Rathhansgasse Nr. 8. Eine Wirthſchafterin die in Küche, Molken

Selters und Söodgwasser- ſowie und Vieh Wirthſchaſt tüchtig und erfahren, wird
alle künſtlichen Flümeralbrunnen hält um 1. Juli d. J. auf ein größeres Rittergut
ſtets in friſcher Füllüng und bekannter vorzüg geſucht. Nähere Auskunft wird in Halle,
licher Qualität vorräthig Steinweg Nr. 5 parterre ertheilt und werden
Halle a/S. O. SChW a W er. ebendaſelbſt am 10.. d. M perſönliche Vorſtel

Guts Verkauf. lungen entgegen Tafelgtas
Ein in Anhalt (über der Elhe) belegenes5 t n. alle gangbare Sorten am Lager beiGut mit ca 150 Morgen Areal ſoll mit Jn G. Kohlig, Leipytgerſtr. Nr. 92.

ventar für 15, 000 ſofort verkauft werden
durch W. elzer in Cöthen. Gerſtenabharke und Spreuiſt noch billig abzulaſſen Magdeburger Chauſ

Ziegelei- Verkauf. eEine außerordentlich rentable Ziegelei mit Die Wagenfabrik
etwa 30 Morgen Ateal (4--5 Fuß tief rothe von Maether S Etzold, früher unter
Ziegelerde) ſoll für 13000 ſogleich verkauft der Firma M. A. Naether, empfehlen
werden durch W. Melzer in Cöthen. unter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Sor

S 3 ten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.Eine e h e tie un Se Reparaturen können durch die vollkommen
ſen ſuch a e. die J Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werdenJ. G. Fiedler in Halle o/S. Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Meſſe unſer

2800 werden auf erſte ländliche Acker Stand Roßplatz vis à vis der Königſtraße.

Den geehrten Herrſch
daß ich mich als Lohndiener
mich mit ihren werthen Aufträgen

W an Alterſchwäche im 78. Jahre unſer guter Onkel,

der Oekonom Gottf. Parthier.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Melmmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Blaſebälge bei V. Lamge's Söhne

Rauch farss'
PDtablissement zu Diemitz.

Heute Sonnabend
Fladen, Matz? und Kaffeekuchen.

Ammendorf
Batsch.

Heſte.
Sonntag den 6. Mai Schwein Aueſchießen

mit Büchlen und Bockbierfeſt, wozu erge
benſt einladet Zoehe.

busfahrt.

S

IölI mitSonntag den 6. Mai Concert und Ball,
gegeben vom Stadtmuſikchor aus Merſeburg,
unter Leitung ſeines Directors Herrn Buch

heiſter. Schaaf.Am Himmelfahrtstag
Drstes grosses Concert

im herzogl. Schloßgarten zu Biendorf,
ausgeführt vom ganzen MilitairMuſikcorps des
herzogl. 2ten Bataillons aus Bernburg

Entree 2 L. G. Fiſcher.
Ich wohne von jetzt ab in meinem Hauſe

Barfüßerſtraße r. 6.
Hr. H. Lüdicke,

pract. Arzt.

9 J vFamilien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
dem Bahnhofs Afſiſtenten t und Wagenmeiſter
Herrn Auguſt Pinckert in Halle zeigen
hierdurch ergebenſt an
Kreis Gerichts Secretair C. Koch u. Frau.

Weißenfels den 30. April 1866.
Todes Anzeige.

Am 3. Mat Abends 7 Uhr entſchlief ſanft

Dieſes
vielen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer

Meldung.
Halke, d. 3. Mai 1866.

E. Berger.
Todes Anzeige.

Geſtern Mittag 12 Uhr verſchied nach kur
zen ſchweren Leiden meine liebe unvergeßliche
Frau, Amalie Buſchmann geb. Haaſe,
im vollendeten 38. Lebensjahre was wir Ver
wandten und Freunden tiefbetrübt anzeigen.

Halke, d. 3. Mai 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Mittag Uhr verſchied nach langem

und ſchwerem Leiden unſer guter Vater, Schwie
ger und Großvatery der Gantor emerit. Wil
helm Viole früher in Falkenberg bei
Dommitzſch in ſeinem 72. Lebensjahre

Allen lieben Verwandten und Freunden von
nah und fern dies zur Anzeige, mit der Bitte

um ſtille Theilnahme. rDie trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Am 3. d. Mts. ſtarb der Kunſtgärtner
Hswald Hannemann. Schmerzerfüllt
widmen dieſe Anzeige den Freunden deſſelben

die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Nach einem vierzehntägigen Krankenlager
entſchlief heute den 1. Mai Nachmitt. 1 Uhr
in Paderborn unſer theurer Gatte, Sohn,
Bruder Schwager und Schwiegerſohn, der
Steinhauer und Mauermeiſter Carl Voigt,

Hypothek geſucht durch 1 Holzfräßmaſchine für Schuhmacher
J. G. Fiedler in H leiſten und Hutfoörmen mit Transmiſſion wegen

hili erkaufen. Näheres bei
alle a/S.

P522 2 J 92 J Mr. g. zu

im 27. Lebensjahre. Dies ſeinen vielen Freun
den und Verwandten zur Nachricht..
Leimbach bei Querfurt, den 2. Mai 1866.

Sonntag Geſellſchaftstag, Omni-
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103 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchteſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 5. Mai 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 3. Mai. Gutem Vernehmen nach wird Bayern

egen die ſofortige Feſtſtellung eines Termines für die Berufung des
härlamentes ſtimmen und verlangen, vorher in Kenntniß von den dem
Parlamente zu machenden Vorlagen geſetzt zu werden da das Parla
nent nicht als eine konſtituirende Verſammlung aufzufaſſen ſei.

Frankfurt a. M., d. 3. Mai. Heute findet keine Bundes
e Statt; Herr v. Savigny iſt noch nicht aus Berlin zu
ückgekehrt.Paris d. 2. Mai. Die „Preſſe“ meldet: Es heißt, der Staats
miniſter Rouher werde in der morgenden Sitzung der Deputirtenkam
mer erklären, Frankreich werde, im Falle Jtalien auf Oeſterreich einen

Angreff mache, nicht interveniren und Jtalien ſeinen eigenen Kräften
überlaſſen. Der „Abendmoniteur“ ſagt in ſeiner Wochenſchau über
ſie Oeutſche Angelegenheit, er müſſe conſtatiren, daß die Periode der
Beſchwichtigung, in welche der Deutſche Conflict definitiv einzutreten
ſhien, die Hoffnungen, welche man daran geknüpft hatte, nicht erfüllt

abe.p Jaſſy ſeien nicht ein Symptom der öffentlichen Meinung geweſen,
her Verſuch beweiſe aber, daß die gegenwärtige Lage ohne Unzuträg
ſchkeiten ſich nicht verlängern könne. Da die Candidatur jedes frem
den Fürſten von der Mehrzahl der Cabinette zurückgewieſen ſei, ſo ſei
der Augenblick gekommen, wo das MoldoWalachiſche Volk aus dem
Zuſtande der Ungewißheit heraustreten müſſe, indem es ſchleunig eine
Combingation aufſtelle, welche fäh g wäre, die Zuſtimmung der Confe
enz zu erhalten. Der „Temps“ meldet in einer Depeſche aus Flo
enz, daß eine Miniſterveränderung ſtattgefunden habe. Lamarmora

ernimmt das Obercommando der Armee, Ricaſoli die Präſidentſchaft
des Conſeils.

Breslau, d. 3. Mai. Nach einem der „Breslauer Zeitung“ zu
gkkommenen Telegramm aus Wien iſt die Eiſenbahn Brücke zwiſchen

Heschiera und Deſenzano (am GardaSee) geſtern abgebrochen die
ſterreichiſchen Bahnzüge gehen nur bis Peschiera nach Jtalien werden
keine Billets mehr ausgegeben.

Florenz, d. 2. Mai. Jn Neapel haben die Studirenden der
dortigen Univerſität um ſofortige Wiedereröffnung derſelben petitionirt.
In Pavia werden die Vorleſungen am 3. d. Mts. wieder beginnen.
Her Präfect von Piſa hat in einem Telegramm an den Kriegsminiſter

(aklärt, daß die Munizipalität ſich bereit erklärt habe, mit allen Mit
tein für die Erfüllun der Geſchicke Jtaliens mitzuwirken. Der Mini

ter antwortete dankend.
Florenz d. 3. Mai. Eine Extrabeilage der „Gazzetta ufficiale“

enthält folgendes Decret: Die Bank giebt dem Staatsſchatze ein Dar
(hn von 250 Millionen Fres. und wied von der Verpflichtung, Bank
goten gegen baare Zahlung einzulöſen, entbunden.

Florenz, d. 3. Mai. Die Händelskammer drückte ihre Befrie
digung über das königliche Oekret aus, welches die Bank von der baa
ren Einlöſung der Bankbillets dispenſirt. An der Börſe in Neapel iſt
in Folge des Dekrets eine Harſſe eingetreten. Patriotiſche Kundge-

bungen ſetzen ſich im ganzen Königreiche fort. Es iſt die Anzeige ge
macht worden, daß die Perſonenzüge von Mailand nach Peschiera nur
bis Heſenzaro gehen werden.

Brüſſel, d. 3. Mai, Mittags.
man wiſſen, daß 10,000
nach Rom ſeien.

London, d. 3. Mai. Die Bank von England hat den Dis-
conto auf ſieben Procent erhöht. Nach dem heute erſchienenen
Bankgausweiſe beträgt der Notenumlauf 22,872,770 (Zunähme
711655), der Baaxvorrath 13,509 140 Abnahme 346,636), die No
tenriſe ve 4,839,250 Abnahme 1,004,955) Pfd. St.

Amſterdam d. 3. Mai. Die Niederländiſche Bank hat den
Diékont vo 5 auf 6 Prozent erhöht.

In hieſigen Finanzkreiſen will

Trieſt, d. 3 Mai. Eingegangene Nachrichten melden aus Athen,
daß eine geheime Expedition nach der Türkei vorbereitet wird, um eine
allgemeine Erhebung der Griechen in Theſſalien, Macedonien und Epi
rus hervorzurufen. Man will wiſſen, daß Rußland und Jialien das
Unternehmen begünſtigen.

Schweiz.
Bern, d. 1. Mai. Der Wonnemonat beginnt unter kriegeriſchen

Auſpicien. Heute Vormittag 10 Uhr hat der italieniſche Geſandte, Graf
Mamiani, dem Bundes Präſidenten einen Beſuch abgeſtattet, um der
Bundesbehörde Aufſchluß über die Haltung Jtaliens gegenüber Oeſter

zu ertheilen. Die Mittheilungen des Grefen Mamiani ſollen der
Art geweſen ſein daß am Ausbruche von Feindseligkeiten zwiſchen bei
den Mächten kaum zu zweifeln ſei.

Jtalien.
Die Nachrichten aus Jtalien beſtätigen, daß auf beiden Seiten

jetzt offen, officiell eingeſtanden, mit aller Macht gerüſtet wird und
man ſich italieni cherſeits um ſo mehr beeilt, als ſich mehr und mehr
beſtätigt, daß die Deſterreicher mit Preußen nur gemüthlich auf Ab
rüſtung verhandelt haben, um dem Gegner, bis an die Zähne ge
rüſtet, dann deſto ſchärfere Bedingungen ſtellen zu können.

daß 70,00 Mann, wovon 20,000 Croaten, angeſagt ſeien, während

nach den deutſchen Provinzen geſchafft werden Die überfallenen Ur
lauber leiſteten den Gensd'grmen zum Theil bewaffneten Widerſtand.

Mann franzöſiſcher Truppen auf dem Wege

Es wurden Leute fortgeſchleppt, die ſchon elf Jahre gedient hatten

Bezüglich der Donaufürſtenthümerfrage heißt es, die Unruhen

AdmiralFregatte Carlo Albe to von 50 Kanonen,
So

wird der „Sentinella““ aus Venetien vom 25. April bereits mitgetheilt,
Zeffiro von 14,

etwa 10.000 Mann, die man beſſer im Norden gebrauchen könne,

während zehn Jahre das Maximum der Dienſtzeit mir Einſchluß der
Reſervezeit ſind. Die Leute, welche vor zwei Monaten ausgedient
hatten, wurden bereits damals nicht entlaſſen ſo daß die Venetianer
in dieſem ganzen Verfahren nur den Plan ſehen, dem Lande alle
ſtreitbaren Männer vorweg zu rauben. Die „Sentinella“ meldet fer
ner, daß am 25. April bereits in der Umgegend von Peschiera Hügel
abgetragen, Schanzen gemacht und alle Vorbereitungen getroffen, ſo
wie die Wälle mit neuen aus Venedig und Verona bezogenen Ge
ſchützen verſehen wurden die Grenzpoſten wurden, wie bei Valleggib,
mit vervierfachter Stärke beſetzt, die Pferde trafen mit den Bahn-
zügen für die Armee ein, kürz, am 25. April waren überall die
Kriegsvorbereitungen in vollem Gange. Auch dem „Pungolo“ wird
gemeldet, daß ſeit dem 20. April in Venetien Niemand mehr an dem
Losſchlagen der Oeſterreicher zweifelte. Die Officiere tranken in den
Wirthshäuſern auf die Lorbeern des neuen Feldzuges und „verſprachen
ihren Maitreſſen große Dinge, die ſie ihnen vom Beſuche in Florenz
mitbringen wollten Jn Rovigo traf das Kriegsmaterial maſſenhaft
ein, ſchon bevor noch die Güterzüge bloß fürs Militär dienten, und
„Perſonen, welche aus Venetien nach Mailand kamen, waren entſetzt
über das Rüſtungsfieber, das jenſeit des Mincio herrſche, während
dieſſeits Alles ruhe““. Alle Briefe aus Venetien endeten mit dem
Seufzer: „Um Gottes willen, daß die Regierung nur nicht ſchläft
Der „Conte Cavour“ erzählt, die Rüſtungen der Oeſterreicher habe man
dieſſeits zuerſt daran geſpürt, daß die Ausreißereien in den der Grenze
näher ſtehenden Garniſonen zunahmen einzeln, zu Dreien, oft zu
Dutzenden kamen Ungarn tyrvler Jäger u. ſ. w. herüber. Aus Ve-
nedig meldet die „VPerſeveranza“, daß am 25. April in der Lagunen
ſtadt bereits die den Forts benachbarten Wohnungen von den Mie
thern geräumt werden mußten, daß der Oeffentliche Garten durch eine
Schiffbrücke mit dem Lido verbunden wurde, daß die abgehenden
Schiffe einer ſtrengen Viſitation unterworfen waren ob ſie keine De
ſerteure und Reſerviſten fortſchmuggelt en. Die einberufenen Leute zo
gen in Venetien mit Lebehochs auf Jtalien, ja, auf Garibaldi ein,
und die Oeſterreicher ließen es geſchehen, um ſie nur fortzubringen:
die Leute wurden eilends nach Böhmen dirigirt. Aus Riva. di Trento,
d. 26. April, wird gemeldet, daß die Eiſenbahn fortwährend Kriegs
material nach Verona werfe. Aus Mantua meldet die „Sentinella“,
daß nach ſorgfältigem Austauſche aller weniger guten Geſchütze und
Armirung der Foris ſchon am 25. April die Feſtungsgräben und ein
großer Theil der Umgegend unter Wiſſer geſetzt wird. Die Grenz-
ſperre am Po iſt ſeit dem 27. ſo vollſtändig, daß keine Maus paſ
ſiren ſoll dennoch gehen vom linken zum rechten Ufer italieniſche
junge Leute, die den Freiheitskrieg mitmachen wollen, über.

Die „Jtalie“ tröſtet die Beſorgten mit der Verſicherung, die ita
lieniſche Regierung habe nichts verſäumt, ſich ſolide Haltpunkte vor
zubereiten, um den Nationalkampf mit Nachdruck und Nachhaltigkeit
führen zu können. „Jetzt“, fügt ſie hinzu, „tritt es zu Tage, wie
viel Energie die Regierung nöthig hatte, um dem Andrängen zu wi-
derſtehen und nicht als P. ovocateur zu erſcheinen. Die Thatſachen
und die Data liegen vor, und die Freunde des Friedens wiſſen jetzt,
daß der Krieg nicht von denen begonnen wurde, die denſelben ſeit ſechs
Jahren erwarteten, wie man auf den Tag der Befreiung hofft, ſondern
von jenen, welche darauf gefaßt ſein mußten, daß das Ende der unge
rechten Zwingherrſchaft nahr, welche zu lange Zeit ſchon zum Scandal
der civiliſirten Welt gewährt hat.“

Die „France“ meldet aus Mailand, daß die demokratiſche Partei
eine Ausſchußſitzung gehalten und ein „demokratiſches Comité ernannt
hat, das ſich mit Garibaldi und den übrigen Führern in Verkehr ſetzen
und wegen der Betheiligung am Feeiheitskriege benehmen ſoll.“ Oie
Gazzetta della Romagna veröffentlicht eine Erklärung z veier Mitglie
der des Central-Comité's der demokratiſchen Vereine der Römagna,

welche der Regierung die volle Mitwirkung der Actionepartei im Falle
eines Krieges in Ausſicht ſtellt und beifügt, es ſei Grund vorhanden,
zu glauben, die Regierung werde den Freiwilligen Waffen und Unter
halt liefern.

Die Einberufung aller Klaſſen ergiebt, wie die „Gazette di Mi
lano“ vom 30. April meldet, 400,000 Mann, die bis zum 9. Mat in
dem Hauptorte ihres Arrondiſſements ſich zu ſtellen haben. Der Kriegs
Miniſter hat an die ſämmtlichen C.vil und Militär Behörden folgen
des Rundſchreiben erlaſſen:

Florenz, d. 29. April. Die Berufung der den Provinzial Klaſſen angehörigen
Soldaten zu den Waffen erlegt den Bürgern ein ſchweres Opfer auf. Die National
Vertheidigung erheiſcht dies. Die Jtaliener werden dieſelbe mit Nachdruck führen.
Sämmtliche Militär und Civilbehörden wie ſämmtliche Männer von Herz und Edre,
aufrichtige Freunde des Vate landes begreifen die Verpflichtung, an dem Werke mitzu
wirken und ihren Einfluß bei jedem der Einberufenen anzuwenden, daß ſie unter dem
National Banner ihre Schuldigkeit thun. Das jüngſt von den Leuten der zweiten
Kategorte von 1844 gegebene Beiſpiel, die überall wie ein Mann und mit Eifer zu
den Fahnen geeilt ſind, würde dieſen Aufruf üverflüſſig machen den Ugterzeichneter
glaubt erlaſſen zu ſollen, damit ganz Jtalien ſeine un den König gereihten Söhne
bewundere, deren Patriotismus die Stärke und die Zuverſicht Sr. Majeſtät iſt. Der
Kriegs Miniſter, (gez.) Pettinengo.

Auf Befehl von Florenz lief das Geſchwader, welches aus der
dem Linienſchiffe

Re Galantuomo von 80 Kanonen, den Panzer-Fregatten Maria Pia
von 28, Duca di Genova von 50, Eure ice von 21, der Brigantine

dem Kanonenboote Montebello von 3 Kanonen ſo
wie aus 22 kleinen Kriegscorvetien beſteht, von Ginua nach einer
noch geheim gehaltenen Beſtimmung aus. Das in Neapel kürzlich
reorgantſirte Eoolutiogsgeſchwader unter Vacca, das den Schluſſel



zum adriatiſchen Meere zu vertheidigen hat und täglich großartige
Uebungen vornimmt, liegt im Golfe von Tarento. Es beſteht aus
den Panzer Fregatten Re d'Jtalia, San Martino und Principe diSatghand, mit zuſammen 1800 Pferdektäften, aus der Schrauben
Fregatte Gaeta, dem Aviſodampfer Meſſagiere, der Brigantine Eri
dano und aus einer Kanonenſchaluppe als Waſſerciſterne. Die noch
zu dieſem Geſchwader gehörige Principeſſa- Clotilde mußte eiligſt die
Bemannung des demnächſt fertigen Widderſchiffes L ffondatore nach
England bringen. Der „MarineZeitung“ zufolge hat Italien in Linie
12 Panzerſchiffe erſten Ranges, 15 Fregatten und Corvetten erſten
Ranges, eine Anzahl kleinerer Fahrzeuge und eine Transportflotte,
die nebſt den großen Handelsdampfern 60,000 Mann Landungstruppen
auf einmal an Bord nehmen kann. Hierbei ſind alle im Ocean,
in Reſerve oder in den Arſenalen befindlichen Kriegs und Transport
ſchiffe nicht mitgerechnet. Der am 27. in Trieſt aus Smyrna ange
kommene Lloyddampfer meldet, daß in Smyrna eine italieniſche Se
gelcorvette, in Korfu eine italieniſche Panzerfregatte, in Tarent unge
fähr 14 Kriegsdampfer unter Admiral Vacca ſich befinden, die näch
ſtens nach Manfredonia abgehen ſollen. Jn Brindiſi beſindet ſich ein
Aviſodampfer, in Ancona eine Panzerfregatte, eine Dampfbrigg und
ein Kanonenboot.

Vermiſchtes.
Berlin. Der aus dem Jahre 1848 bekannte „Vater

Karbe“ iſt am 27. v. M. hier in hohem Alter verſtorben.
(Kohlenverſchwendung.) Wie die engliſche Correſpon

denz ſchreibt hat die in letzter Zeit wiederholt ausgeſprochene Befürch
tung, daß die engliſchen Kohlenminen, eine der Hauptquellen britiſcher
Größe, in nicht allzuferner Zukunft verſagen möchten, die Aufmerkſam
keit der Sachverſtändigen mehr als bisher auf den Verbrauch der Kohle
gelenkt, wobei ſich denn ergeben hat, daß auf allen Gebieten ihrer Ver
wendung eine ganz unglaubliche Verſchwendung ſtattfindet. Bei den
Dampfmaſchinen
das Hurchſchnittsguantum, welches aufgebraucht wird, um eine be
ſtimmte Wirkung hervorzubringen, nicht weniger als das Oreißigfache
des Quantums, welches hinreichen würde, wenn man vollkommen con
ſtruirte Maſchinen hätte. Die Summe der in Großbritannien und Jr
land verwandten Dampfkraft wird der Kraft von 400 Millionen Mann
gleichgeſchätzt. Die Verbrennung von zwei Pfund Kohle giebt eine
hinreichende Kraft, um einen Menſchen auf die Spitze des höchſten
Berges in Europa zu heben Ein Pfund Kohle in den jetzigen Ma
ſchinen beſter Conſtruction würde eine Million Pfund einen Fuß hoch
heben, während die wirkliche mechaniſche Kraft, die in der Verbren
nung dieſes Quantums entbunden wird, zweckmäßig verwandt, hinrei
chen würde, um das Zehnfache jenes Gewichtes auf dieſelbe Höhe zu
heben. Bei den jetzt üblichen Maſchinen wird im Durchſchnitt nicht
inmal ein Drittel der kleineren der genannten Kräfte erzielt, ſo daß
die dreißigfache Verſchwendung auf dieſem Gebiete des Kohlenverbrauchs
erwieſen wäre. Eine ähnliche Verſchwendung findet bei den Hochöfen
ſtatt, wo die Verbrennung oft ſo unvollſtändig iſt, daß zwei Drittel
der Kohlenheizkraft unentwickelt bleiben und Wolken von Kohle in der
Form von Rauch den Himmel verfinſtern. Nicht viel beſſer ſteht es
um die häusliche Verwendung der Kohle, welche alljährlich 30 Millio
nen Tonnen verzehrt. „Wenn man bedenkt“, bemerkt Sir W. Arm
ſtrong in dieſer Hinſicht, „daß ein einziges Pfund Kohle durch eine
gut conſtruirte Dampfmaſchine zehn Pfund Waſſer in Dampf verwan
deln kann, und mit dieſer Wirkung die unbedeutende Quantität Waſ
ſers vergleicht, welche ſich durch dieſelbe Maſſe bei gewöhnlichen Kü
chenöfen verdampfen läßt, ſo kann man ſich eine ungeſähre Vorſtellung
von der ungeheuren Kohlenverſchwendung machen die in unſeren Kü

chen ſtattfindet.

Lotterie.Bei der am 3. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 25,000 Thlr. auf Nr. 42,966.

1 Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 48,580.
3 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 2927. 18,516 u. 86,8685.
6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 23,626. 51,221. 61,804. 66,003.

u. 85,153.
3 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1410. 1588. 3238. 6759. 12,486.

26,566. 34,861. 37,165.
51,204. 51,302. 53,009.

18,318.
38,595.
53,769.
78,456.

80. 16,795. 16,920. 19,412. 20,603. 25,860.
40,537. 41,338. 41,635. 42,342. 43,351.
55,420. 58,858. 60,073. 68,421. 68,475. 75,434. 76,180. 78,071.
85,102. 86,861. 88,047. 90,304. 92,648 u. 93,9
Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4025. 7481. 10,169. 10,844.
19,160. 20, 128.. 20,839. 28,643. 28,697. 30, 143. 33, 489.

40,170. 40,273. 43,582. 44,8 6. 45,887. 47,201. 468,661.
52,021. 51,404. 57,461. 57,608. 57,938. 60, 467. 63-790.
66,306. 68, 406. 68,773. 70,480. 70,581. 71,936. 23,183.

56. 81,402. 81,983. 82,593. 82,703. 84,189. 85, 472. 87,140.
u. 93,621.

65 Gewinne zu 200 Thlr.
18,796. 18,824.
28,606. 29, 499
43,655. 45,397.
60,507. 63,476.

11,302,
38,721.
50 005.

18,354.
34,228.
d0 663.

64,901. 65,363.
74125.
89,809.

74,930.
91,651

auf Nr. 1796. 4780. 5191.
10,336. 22,258. 22,737. 23,052. 24,178.
31,974. 34630. 34,775. 37,605. 38,047.
47,413. 48,021. 49,772. 51,021. 51,615.
63,946. 64,829. 65, 180. 66,325. 67,541.

74,826. 76,011. 76,64 76,581. 77,637. 77,813. 78,557. 79,359. 80,617. 82,172.
82,342. 83,282. 83,684. 83,896. 85,991. 88,455. 90,179. 90,295 u. 90,810.

reghhrichten

11,179.
25,180.

40,332.
55,750.
70,996.

27. 16,329.
26,985.
42,031.

2. 59,223.
73,441.

für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und
induſtriellen Actien e.Dividenden. Berlin- Hamburger Eiſenb. für Act. Litt. A. 9 o 10 Thlr.

J Niederſchleſ. Zweigb.: nach Beſchl. de Direction 32 KaiſerFerdinands
Nordb. Superdiv. 78/, Schleſ. BankVerein nach Vorſchlag der Direction
7 o Banque de Union in Brüſſet: 10 Caisse commerciale in Brü

ſel 50 Fres. incl. Zinſen. AachenHöngener Bergw.Geſ.: 7 (14 Thlr.) zahlb.
J. Juti. Ahg. GasAct.Geſ. zu Magdeburg 42 Thlr., zahlb. I. Mai. Colonia,
Köln. Feuerverſ.-Geſ. incl. Zinſen 92 Thlr. Deutſcher Phönix in Frankfurt a M.

beträgt nach dem Urtheile Sir William Armſtrongs

78,450

S

r

e

15 Frankfurter Lebens-Verſ.Geſ.: 6 Fl. (12 Frankf. Rückverſ Geſ.4 Fl. (8 incl. Zinſen. He'vetia, Transp Wege in S Gallen d d
(52 Leb.-Verſ. u. Erſparnißb. in Stuttgart: 41 Neue Sächſ.
Flußverſ. Geſ. in Leipzig 13 North British u. Mereantile für die Feuer
branche: 18 Nordd. Lloyd: 15 Pomerania, See u. Flußverſ.-Geſ.:
27 Tarnovwitzer Geſ. f. Bergb. u. EiſenbüttenBetrieb? 6 (6 Thlr. zahlb.
mit noch 4 Thlr. Verſ.-Geſ. Moguntia in Mainz: 7 Fl. (490)-

Verlooſungen. BreslauSchweidnitzFreiburger Eiſenb.Prior.Act. u. Obli
am 6. April, zahlbar am 1. Julk. NiederſchleſiſchMärkiſche Eiſenb. Prior. Acten
17. Verlooſung am 12. April, zahlbar am 2. Juli. K. k. AuſſigTeplitzer Eiſenb.
SilberPrior.Oblig. von 1861, am 28. März, zahlbar am I. Juli. Berlin Ham
burger Eiſenb.Prior.Oblig., 18. reſp. 17. Verlooſung am 10. April, zahlbar am 1
Juli. Königl. Sächſ. Landrentenbriefe, 59. Verlooſung Oſtern 1866, zahlb. Michaelis
1866. Badiſche 3 o Rentenſcheine, am 15. März, zahlb. 1. October.

Konkurſe.
Kaufmann Rudolph Gabelmann zu Roßla (Kreisger. Sangerhauſen).

Kaufmann Carl Seyfarth zu Halle a. S. Kaufmann Salomon Steinert zu
Berlin. Maſchinenbauer Otto Theodor Eisfeld zu Berlin. Holzhändler Friede
rich Auguſt Ferdinand Jon as zu Berlin. Gürtſermeiſter Guſtav Folkmikt zu
Berlin. Bböttchermeiſter Carl Friedrich Wilhelm Lenk zu Berlin. Buchbinder
meiſter Moritz Haſſe zu Berlin. Kaufmann Eduard Seckt zu Berlin. Han
delsmann Abraham Lewy zu Berlin. Kaufmann Jgnatz Silberberg, in Firma
Jgnatz Silberberg jun. zu Ratibor. Kaufmann Joſeph Schmidt zu Breslau.
Porzellan und Glaswagrenhändler Samuel Sche u (Schewe) genannt Sand zu
Breslau. Kaufmann Joſeph Halbsguth zu Ohlau. A. Wintersbach
Betzdorf (Kreisger. Altenkirchen). Jnſtrumenten und Meubles Fabrikant Johann
Carl Heinze zu Tilſit. Kaufmann Otto Schmidt zu Elbing. Kaufmann
Louis Bettſack, in Firma Louis Bettſack u. Co. zu Stettin. Cigarrenhändler
Reinhold Ludwig Friedrich Schiemann, in Firma R. Schiemann zu Stettin.
Conditor A. Szpin gier zu Poſen. Tuchfabrikant Joh. Fr. Wilhelm Köhler
zu Luckenwalde (Kreisger. Jüterbogk). Nachlaß des am 16. November 1865 ver
ſtorbenen Fabrikbefitzers Johann Hermann Stahlſchmidt zu Ferndorf (Kreisger.
Siegen). Kaufmann Friedrich Louis Wahle, Jnhaber der Firma F. L. Wahle
zu Oſchatz. Eiſenhändler Albert Nicolai zu Marburg (Kurheſſen).

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Mai.

Beobachtungszeit. Temperatur. m AllgemShende Ort Reoumn. Wind nStunde Or Réaum. Himmelsanſicht
8 Mrgs. Haparanda in

Schweden) 339,6 1,8 0 ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 336,5 4,6 0., mäßig bewölkt.

70 Königsberg 330,4 14,7 8O., ſchwach. heiter.
Berlin 831,3 5,5 W W. lebhaft. trübe, geſt. Abd.

8*, U. Gewitt.
u. ſtarker Reg.

Torgau 330,5 5,2 SW., lebhaft. bew., geſt. Reg.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 7. Mai 1866 zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Ueberlaſſung eines ſtädtiſchen Terrains an die Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn. 2) Verbreiterung der Straße an der Glauchaß
ſchen Kirche. 3) Jahres Rechnung der Kämmerei II pro 1865.
Beſchaffung eines Miethslocals für die Vorſchule. 5) Einnahmen und
Ausgaben der Vorſchule.

Geſchloſſene Sitzung.
Erhöhung des Gehaltes eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Fritſch.

Viehmärkte.
Berlin d. 30. April. An Schlachtvieh waren heute zum Verkauf auf hieſigen

Viehmarkt angetrieben: 1755 Stück Hornvieh. Bei der zu reichlichen Zutrifſt für der
hieſigen Bedarf, da nur eine kleine Zahl Rinder zum Verſandt kamen konnte dal
Verkaufegeſchäft für die Einbringer nur mit empfindlichen Verluſten verlaufen. Die
Preiſe limitirten ſich noch niedriger als vorwöchentlich und blieben am Markte größer

Beſtände; 1. Qualität wurde mit 15--16 2. do. mit 13--14 und 3. do. 8-
9 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 3190 Stück Schweine. Es hatte nur ein
ſchwacher Conſum ſtattgefunden Käufer aus Sachſen waren auch ausgeblieben un
nur kleine Poſten kamen zum Export, deshalb wickelte fich das Verkaufsgeſchäft be
noch mehr gedrückten Preiſen als vorwöchentlich langſam ab und ließ ſich der Mark
von der Waare nicht räumen feinſte beſte Mecklenburger Waare konnte daher nur de
Preis von 15 mittel 13 und ordinäre 12 pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzien
len. 8243 Stück Schafvieh. Ungünſtige Berichte aus London und Hamburg animit
ten nicht zu Exportgeſchäften nur einige kleine Poſten gingen nach Hamburg, un
da die Antrifft für den hieſigen Platz und Umgegend zu ſtark an den Markt gekon
men war, drückten ſich die Preiſe ſo daß für 50 Pfund Fleiſchgewicht von der beſte
kernigen Waare 7—7 und für 40 Pfund nur 6 gewährt wurden. 765 Stüe
Kälder fanden heute etwas beſſere Preiſe als vorwöchentlich. JSHamburg, d. 30. April. Die Zutrifft am heutigen Ochſenmarkt war freiliß
kleiner, trotzdem aber ging der Handel nicht beſſer, indem unſere engliſchen Exporteun
nur zu bedeutend niedrigeren Preiſen kauften. Beſte fette Waare 4048 Mk. Crt,
pr. 100. Pfd. bezahlt. Mittel und flaue Waare von 40 bis zu 25 Mk. herunter
Am Markt befanden ſich 1240 Stück Hornvieh wovon 170 Stück ünverkauft blieben
Etwa 400 Stück find zum Export für England gekauft. Der Hammelhandel ebenfall
bedeutend ſchlechter. Am Markt waren 6400 Stück, wovon 2800 Stück unverkauft
blieben. Circa 3000 Stück ſind zum Export für England gekauft.

WMarktberichte.

Magdeburg den 3. Mai. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Trakles loco ohne Faß 147
Nordhauſen den 3. Mai. Weizen 2 bis 2 12 Roggen

1 20 bis I 26 Gerſte 10 bis Hafer 1I i 1 7 Rübol pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16
Berlin den 3. Mai. Wetzen loco 42--72 nach Qualität Lieferung

Mai Junt, Junt Juli u. Juli Aug. 609, Sr., 60 G., pr. Sept Oct. 60
59 G. gen korb 80—81fd. 41 ab Kahn bez. ſchwimmend in und v
dem Kanal 82— 84pfd. 41 bez. Mat u. Frühj. 41 bez. Mat Jan 402 39
40 bez. Junt/ Juli 41 bez. J t Aug. 4240 Ibez. Sept. et. 411 41 bez. u. G., Oct. Novbr. 41, I bez.
S. Gerſte, große und kleine 53- 44 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 24
28 ſchleſ. 26 uckerm. 27 bez., Mai, Frühj. u. Mai Juni 26 —27

vbez., Jun Juli 27 e e beg. Juli Aug. 27 f bez., Sept O
26 h 26 bez. Erbſen, Kochwaare 54 62 Junerwaare 46 52

tung v
Rotiru

2

ßer 55
Hafer

e

Juli
41,
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Rüböl loco 15 bez., Mai 14 bez. Mai Juni 13 hbez. Sept. Oct. II W e bez. Leinöl loco 14 Svpiri
fus loco ohne Faß 137 bez., abgelaufene Anmeldungen 13 bez.
Mai u. Mai Juni 32 o bez., Juni Juli 14, bez. JuliAug. 142 bez. Aug. Septbr. 14 a bez. Sept. Oct. 14
n bez. Weizen loco geſchäftslos, Termine böher gehalten. Roggen in loco
u obenſtehenden Notirungen kleines Geſchäft. Termine eröffneten faſt über geſtrige
Echlußpreiſe, geriethen aber ſehr baſd ins Weichen indem ſich wieder ein ſtarkes An
gebot auf alle Sichten einſtellte. Unter dem Einfluß ſtarker Kündigungen gaben Preiſe
Zurch Realiſationen nenerdings pr. Wipl. nach die indeß ſchließlich wieder ein
eholt wurden da ſich die Stimmung in etwas befeſtigte, gekünd. 59,000 Ctnr. Ha

ſer loco preishaltend, Termine, Anfangs höher bezahlt, ſchließen flau, gekünd. 6000
Ctur. Von Rübdl waren die nahen Sichten überwiegend offerirt und gaben bei mehr
fachen Realiſationen ca. H pr. Ctur. nach. Locowaare bleibt geſucht und
iber Termin zu loſſen. Herbſtlieferung preishaltend. Spiritus wurde hevte unter
Schwankungen ziemlich rege gehandelt. Nach anfänglicher Flaue befeſtigte ſich die Hal
tung wieder und zeigten ſich zu den gedrückten Courſen mehr Käufer ſo daß ſich die
Rotirungen gegen geſtern wenig verändert haben gekünd. 210,000 Quart.

Breslau, d. 3. Mai. Spiritus pr. 8000 vCt. Tralles 12 Weizen, wei
ßer 53— 78 gelber 5278 Roggen 47——50 Gerſte 37548
Hafer 27——31

Stettin d. 3. Mai.
Juli 662 672/, bez. Juli Aug. 67Juli Aug. u. Sept. Ocibr. 42 43 bez.

Weizen 52——66, Mat Juni 66—— bez. u. G. Juni
Roggen 40— 42, Mai Juni 40

Rüböl, Mai '5

Getreidemarkt geſchäftslos. Weizen vr. Mai Juni 5400Hamburg, d. 3. Mai.
Pfd. netto ſo5 Bancothaler Br., 105 G. pr. Juli Aug. 111 Br., 110 G. Rog-
gen pr. Mai Juni 5000 Pfd. nette 73 Br. u. G., pr.
Del pr. Mai 30 pr. Oct. 25 25.

Amſterdam d. 3. Mai. Roggen pr. Mai 160 159, vr. Oct. 173 172.
Liverpool, den 3. Mai. Baumwolle 6000 Ballen Umſatz. Markt flau. Or

leans 14 Georgia 14, Fair Dhollerah II--10 middling Fair Dholleerah 9
middling Dhollerah 8 Bengal 8--78

Juli Auguſt 73 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
5 Zoll, am 4. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Mai am neuen Pegel 3 Fuß

11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 3. Mai Mittags:

unter 0.

1 Elle 18 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 2. Mai. L. Hellwig, Bretter, v. Spandau n. Halle. A.
Hitſchke, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg. A. Seiche, Cement, v. Hamburg nach
Dresden. Am 3. Mii. H. Röhrig, Cement, v. Magdeburg w. Dresden. Fr.
Schröder, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Buhtz, Güter, v. Magdeburg

41, Juni Juli 41— 42 üteG., Br. Sept. Oct. n Sr. G. Spiritus 135/,, Mai Juni 13 bez. n. Dresden. Chr. Vogel, desgl. Fr. Hartmann, leere Gefäße, v. Magdeburg

Juni Jult 45 ber. u. G., Juli Aug. 14 bez. n. Bernburg.
Berliner Fonds- und Geld Lours. Berliner Börſe vom 3. Mai 1866.

Fonds-Courſe. Div. Hrif. Brief. Geld. 1805. f. Brief. d ne v. n o 3 Ton r Jnländiſche Fonds.
willige Anleihe Al/z 94 938 Niederſchl.eMärk. l 88 87 Em. v. 1858 u. 90 /4 gf. Brief. Geld.See Kuete o d 98 Niederſchl. gweigh. do. do. von 1862 a h 907 erl. Hand. -Geſellſhaftſa o ro1

o I 18595, 18597 a da. Oberſcht. Lit. A. do. do. von 1864 42 90 90 Dise. CommanditAnth. ſa o sdo von 4859 a u 53 und C. do. vom Staate gar. ja Schleſ. BankVerein 4 110 gdo. von 1856 a 94 93 Oberſchl. Iät. B. 112 140 Rhein Nahe v. St. gar. a 305 Preuß. Hypoth.Verſ. 4 1111 110
do. von 1864 94 93 DHypeln Tarnow. 68 do. do. II. Emiſſion a 90 90 do. do. (Henckel) 4 101
de on 1850 u. 1882 beintie e 1149 I13 i Ruhrort Crefelder Kr. Erſte Pr. HypothGeſdo von 1853 4 90 89 (Stamm) Pr. 77 T Gladbacher a do. Gew.Bk. (Schuſter) s 90 89en e Rhein Nahe 0 258 27 do. Serie e 2Etocleſchuldſcheine n Se Se S Ruhrort Crefeld u Ferie iFrämien Anleihe von h Kreis Gladbacher T StargardPoſen t1855 à 100 3 113 112 Stargard Poſen 4 3 90 do. II. Emiſſion a Jnduſtrie-Actien.

Kur und Neumärkiſch Thüringer 132 do. III. Emiſſion a Hoerder Hüttenwerk 5 [107Schuldverſchreibungen Wilh. (CoſelOdb. 2 50 49 Thüringer conv. 4 90 Minerva 5 33 32
Oder DeichbauOblig. do. (Stamm) T l de n r a Jobrik v. Eiſenbahnbed. sBerl. Stadt Obl gat. 4 105 el J do Serie on 90 Deſſauer Cont. Gas 5 155 154do. de 3 S n do. IV. e 97 Fabr. für Holzw. (NeuSchuldverſchreibung der Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, Wilh. r el n ba e onBerl. Ka phannſchaſtts werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do z Smiiſts wann a Pferdebahn s a
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Die Dörſe begann beute ſehe matt wurde dann feſter ſo daß manche
bald feſter werdend; öſterreichiſche Papiere dagegen blieben matt; belebt waren
und Cöln Mindiner; preußiſche Fonds ſtill Wechſel animirt und günſtig.

Bahnen um
Franzoſen

Prozente in vie Pbhe glagen, und wechſelte denn noch mehrere Male, vald matter„
Lombarden, öſterreichiſche CreditActien und Looſe ferner Rheiniſche, Oberſchleſiſche



Bekanntmachungen.
HolzAuetionen

im Gräflich reſp. Freiherrl. von Wer-
ther'ſchen Communforſte.

I. Montag, den 7. Mai
früh 9 Uhr im Donndorfer Revier, Diſtrikt
Göhren an der Donndorf- Cölledaer Straße in
der Nähe des Steigers:

108 Klftr. g. Buche, S Klftr. g. Eiche,
103/, Klftr. b. Knüppel, 1 Kiftr. mel.
Knüppel, 44 Klftr. b. Stöcke, 3 Klftr.
eichene Stöcke, 202 Schock Stamm- u.
Abraumwellen, ſowie 2 ſtehende Jäger
hütten.

2. Freitags den II. Mai
a) früh 8 Uhr im RuchenholzRevier Bachra

am Kreuzberge, der Kniebreche gegenüber
17 Klftr. Buchen Eichen und As

penſcheite,

6 Klftr. Buchenknüppel,
7 Klftr. Buchenſtöcke und 49 Schock
Stamm u. Abraumwellen,

alsdann
früh 9 Uhr im Bachraer Reviere, ober
halb der Kniebreche auf der Forſtſpitze, ge
genüber dem Roſenfleck:

42/, Klftr. Eiche20 Klftr. g. Buche,
und Aſpe,

6 Klftr. buchene und eichene Knüppel,
12 Klftr. dito Stöcke

328/. Schock Stamm und Abraumwel
len u. 18 Schock Strüppwellen.

Hierauf ſich anſchließend:
e. im Rettgenſtedter Revier im Frauenkreuze:

307 Kiftr. gute Buche u. Eiche, Klftr.
anbr. Eiche, 7 Kifir. Aspe, 7 Klſtr. b. u.
mel. Knüppel, 7 Klfer. b. Stöcke, 17
Klftr. mel. Stöcke, 738), Schock Stamm-
u. Abraum-, ſowie 13 Schock Schnei
delwellen.

Die Auctionen nehmen pünktlich ihren An
fang; die Bedingungen werden vorher bekannt
gemacht. Alle Abfuhre iſt gut.

Die Forſtverwaltung.

Mühlen- Verkauf.
Die Mühle zu Großheringen ſoll

Montag den I. Mai a. e.,
Vormittags 10 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen, hier an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden.

Fern wohnenden Kaufliebhabern diene hierbei
zur Nachricht

Die gedachte Mühle liegt an der Jlm und
zwar am Einflaſſe derſelben in die Saale, hat
daher eine ausdauernde Waſſerkraft, und iſt in
ſehr angenehmer Lage, 1 Stunde vom Badeort
Köſen, Stunde von Stadt Sulza und
dem dortigen Thüringer Eiſenbahnhof entfernt.
Sie beſteht aus 3 Mahlgängen mit Cylinder,
1 Schrotegang und 1 Reinigungsmaſchme, fer
wer einer Oelmühle, Schneidemühle und Gyps
mühle mit Gyps-Steinbruch Außerdem gehören
dazu: ca. 70 Magdeburger Morgen Feld, Wieſe,
Holz und Gärten in, in Folge der Separation,
zugewieſenen Plänen.

Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande, zum
größeren Theile faſt neu erbaut, die Abgaben
ſehr unbedeutend, und hat die Mühle ſich ſtets
einer recht guten Mahl Kundſchaft zu erfreuen
g babt.

Großheringen. A. Bergmann.
Der Beſitzer des Rittergutes Kötten, Herr

Kretzſchmar, beabſichtigt ſein in der Elbaue
gelegenes, oben genannies Rittergut von Jo
hannis d J. an auf 15 Jahre zu verpachten

Auf der Königlichen Saline Arterm ver
die Sool, Sooldampf, Douche und Wellenbäder fär gegenwärtiges Jahr

am 15. Mai eröffnet und am 15. September geſchloſſen.
Die vorzüglichen Wirkungen der hieſigen Bäder bei H ilungen von Nerven

leiden, Gicht, Rheumatismus, Flechten, Skrofeln und damit verwandten
Krankheiten ſind langjährig bewährt und können deshalb mit Recht empfohlen werden.

Artern, den 26. April 1866. Königlich Preußiſches Salzamt.
Zuckerrübensaamen unter Garantie der Echtheit und Keimfähigkeit billigſt

Klinkharcdt e Schreiber.
Apotheker ergmann's Fispommade,

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10

in Artern: F. A. Müller.
Bitterfeld: F. Kongehl. Sangerhauſen J. G. Töttler.Delitzſch: J. Helbach. Torgau: Apotheker Knibbe.
Eilenburg: B. Rornikoel. Weißenfels: R. Ratzschke.Eisleben: M. Zaczjakoweky- Wettin: B. Knauff.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wiehe: Apotheker Haaclk.
Laucha: Wh. Mannis. Wittenberg Apotheker Semme.
Werſeburg: M. F. Mxfus. ZDeitz: A. Hueh.
Naumburg: R. Lövlicen.

a et in Halle bei A. emtze, früher W. Hesse Schmeerſtr. 36.

I. SCharrer G I GBayreuth (Bayern)
sind durch Erweiterung ihrer Fabrikanlagen im PFichtelgebirg nunmehr im Stande, alle Be-
stellungen auf massive und hohle Glasperlen aller Art für Passementerie und Blumenfabrika-
tion Glasringe und Knebel, Glasmärbel, Glasschmelz, Colliers und Armbändern aus Glas-
perlen Halsketten aus jmitirten Jet in Schwarz, Cristall und Corall, ferner auf Kugelknöpfe
in Schwarz und Email prompt zu effectuiren. Muster und Preise auch bei

Heinrich Scharrer, Scharrer Booth e Co.,Mürnberg- amDen Herren Fabrikbeſitzern halten unſer ſtets vollſtändiges Lager techniſcher

Gummi und Gutta-ercha- Waarenbeſtens empfohlen, als: Platten, Schläuche für Brauer, Dampf, Gas und Waſſerleitungen,
Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen c wie auch Treibrieme aus
beſtem Kern-Wildleder, Grinini u. Gutta-Percha., Preisliſten ſtehen zu Dienſten.

bei

in Querfurt: Carl Rureow.

alle as, W. Be t e e Alter Markt 3.
in Magcleburg: Breiteweg 7 u. 8; in Man over: Bahnhofſtraße.

Thüringen.
Auf einer anmuthigen Anhöhe oberhalb Wal

tershauſen ſind in einem dicht am Walde
gelegenen, mit allem Comfort verſehenen Wohn
hauſe, gößere u. kleinere Sommerwohnungen,
Bel Etage, einzeln als auch zuſammen auf
Verlangen mit Stallräumen u. Remiſe zu ver
miethen. Zu Partien zu den beſuchteſten Punk
ten des Thüringer Waldes ſowie namenilich
durch die Nähe von Reinhardsbrunn
verbunden mit einer prächtigen Fernſicht ge
währt dieſe Wohnung einen ebenſo ſchönen als
angenehmen Aufenthalt. Reflectanten wird ge
gen Franco-Briefe jede gewünſchte Auskunft er
theilt.

Kleintabarz bei Waltershauſen.
Forſtmeiſter Schrödter.

Ca. 550 Fuß Preßrohre, mit meſſingenen
Verſchraubungen Preßabſperrungen und
Rückflußoentile mit Sicherheit für 14
Preſſen;

2 Freund'ſche Reiben, 14“ breit und 22“
Durchmeſſer mit 2 Refervetrommeln und
Vorrath von Reibeblättern;

1 Hoffmann'ſche Kohl. nwäſche
1 hydrauliſches Pumpwerk (Freund'ſſches)

für 8 Preſſen mit doppeltem Balancier
zum Anhängen

1 hydrauliſches Pumpwerk ebenſo für S Preſ
ſen ohne Kaſten

1 Mai chmaſchine (Schlickeiſen'ſche Thon
ſchneider) mit Transmiſſion ec.,und hat mich beauftragt, dies Geſchäft zu ver

mitteln.
Etwaige Pachtliebhaber wollen ſich daher an

mich wenden. Eine allgemeine B ſchreibung
der Pachtobjekte und die ſpeziellen Pachtbedin
gungen ſind täglich in meinem Büreau einzu
ſehen, auch gegen Erſtattang der Copialien ab

ſchriftlich von mir zu erh lten.
Torgau, am 26 April 1866.

Der Rechtsanwalt und Notar
Rittler.

im guten brauchbaren Zuſtande veränderungs
halber zu verkaufen.

Zuckerfabrik Körbisdorf bei Merſeburg.

Geſchäfts -Kauf-Geſuch.
Ein Colonial-, Droguen- oder Spi-

rituoſen Geſchäft wird zu kaufen ge ucht.
Ge'ällige Off rten werden unter 8. Nr. 10 ren.

Mühlenguts- Verſteigerung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in guter Mahllage an der Rauda gelegenes
Mühlengrt bei der Stadt Eiſenberg,
die ſogen. Walkmühle, mit zwei Mahl-
gängen, Spitzmühle, Loh- u. Schnei-
demuhle, 11 Ellen Gefälle, ſowie mit 14
großen Ackern (à 200 zehnell. D Ruth.) 73
(DRthn. Feld, Wieſe, Holz, Teichen und Wegen,
am 22. Mai, den Pfingſtdienstagd. J.

Vormittags 10 Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Tautenhain
bei Eiſenberg zu verſteigern. Kaufliebhaber wer
den mit der Bemerkung eingeladen, daß die
Verkaufsbedingungen im Termine bekannt ge
macht werden. Doch können ſolche auch ſchon
vorher gegen Franko Anfrage abſchriftlich von
dem Unterzeichneten- bezogen werden.

Walkmühle bei Eiſen berg im Herzogth.
S. Altenburg, den 29. April 1866

Friedrich Merkel.
Ein in einem großen Dorfe in der Nähe von
Cönnern belegenes maſſives zweiſtöckiges Haus
grundſtück, in welchem ſeit einer Reihe von
Jahren ein Material und Branntweinhandel
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt durch Un
terzeichneten zu verkaufen und ſind die Bedin
gungen bei Letzterem zu erhalten. Auf Wunſch
können 14 Morgen Acker und 1 Morg. Wieſe
mit abgetreten werden.

Cönnern. W. Jmme,
conceſſ. Commiſſions und Schreibbüreau

Jnhaber.

Bad Langenberg bri Grra.
Waſſerheilanſtalt, Dampf- u. Fich

tennadelbäder, homöopathiſche Ku
Logis, Koſt, Bäder, Behandlung wö

durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. chentlich 6 bis 6
erbeten.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Blau, hombopath. u. hydropath. Arzt.
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ſein Feniſches Bataillon zu rekrutiren.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 30. April. Während der vorgeſtrige Tab

der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ſtill in Tzarskoe-Selo gefeiert
wurde, iſt der geſtrige Geburtstag des Kaiſers hier in der Hauptſtadt
durch überaus zahlreichen Gratulationsempfang und am Abend durch
eine Beleuchtung begangen worden welche letztere wirklich von allem
Frühern dieſer Art vortheilhaft abſtach. Es hatte den ganzen Tag
über ein ſehr heftiger Wind geweht, der das ganze Nachtfeſt zu ſtören
drohte; am Abend jedoch war es vollkommen ruhig geworden und eine
ungeheure Menſchenmenge wogte durch die Straßen.

Amerisa.
New-York, d. 18. April. General Meade iſt mit ſeinem

Stabe nach Eaſtport abgereiſt, um das Treiben der Fenier zu über
wachen. Von Waſhington iſt nach Eaſtport die Weiſung ergangen,
die Neutralitätsgeſetze auf das ſtrengſte aufrecht zu halten. Die Fe
nier fahren fort, Meetings zu halten und in verſchiedenen Städten an
der Grenze von Neu Braunſchweig Waffen zu empfangen. Das Ver
einigte StaatenKanonenboot „Winooski“ kreuzt vor Eaſtport und ein
föderales Zollſchiff hat eine verdächtig ausſehende Brigg nach Eaſtport
aufgebracht. Neun bewaffnete Fenier ſind auf JndianJsland bei Eaſt
port gelandet und haben die Britiſche Zollflagge geſtohlen. Es war
niemand auf der Jnſel, den Diebſtahl zu verhindern. Der Fenier-Cheſ
Horan Killian hielt in Calais (Maine) eine Anrede an ein Meeting,
in welcher er prahlte, die Feniſche Brüderſchaft zähle jetzt eine Million.
Die Fenier, verſicherte er, würden den Provinzen helfen, wenn ſie ſich
gegen die Conföderation des Britiſchen Amerika erhöben u. ſ. w. Daß
die Fenier in den Provinzen einfallen wollten, leugnete er. Der Gou
verneur von Maine hat ſeinen Adjutanten nach Calais geſchickt, um
eine Verletzung der Staatsgeſetze zu verhindern. Es iſt die Rede von
einer Fenier-Expedition, die ſich in Ogdensburg einſchiffen und den St.
Lorenz hinabfahren würde. Unter der Mannſchaft eines Engliſchen
Kanonenboots kei Campo Bello circulirte eine Schrift, welche dieſelbe
zum Anſchluß an die Fenier auffordert. Es ſoll an Bord des Boots
eine Meuterei ausgebrochen ſein, in Folgen deren 40 Mann in Ketten
gelegt wurden. Ein Schöner mit Waffen für Killian wurde bei Eaſt
port angehalten, ſpäter aber frei gegeben. Das V. St. -Geſchwader,

das nach den Fiſchereien brordert iſt und aus 7 Schiffen mit 50 Ka
nonen beſteht, wird einſtweilen in Eaſtport bleiben, bis der Feniſche
Schwindel vorüber iſt. Aus Montreal wird berichtet, nach Ausſage
der Regierungsdetectives hätten die Fenier auf dem Erie- und Michi
ganſee 15 Schiffe beinah zur Ausrüſtung fertig, abgeſehen von Scho
nern und Transportſchiffen, welche Feldgeſchütze laden. Jn Cornwall
(Canada) iſt ein ehemaliger Officier der Conföderirten, Wheeler,
feſt genommen, der von dem Fenier-G.neral Sweeny beauftragt war,

Jn Neu Braunſchweig dürfte
das klabeas corpus ſuspendirt werden.

Vermiſchtes.
Die k. Direction der Oſtbahn iſt mit einer nachahmungswer

then Einrichtung vorgegangen. Seit dem 1. d. iſt nämlich in den
zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen courſirenden Eilzügen III. und IV.
auch für Reiſende der dritten Wagenklaſſe ein abgetrenntes Coupe
dieſer Klaſſe „für Nichtraucher“ hergeſtellt. Daſſelbe iſt durch be
ſondere Aufſchrift in rother Farbe als ſolches bezeichnet. Hoffentlich
werden die Privatbahnen dieſem Beiſpiele baldigſt folgen.

Auf der South- Weſternbahn geht gegenwärtig eine Monſtre
Locomotive, die ihren Namen „Coloſſus“ mit vollem Rechte verdient.
Sie iſt darauf berechnet, einen Zug von 80 beladenen Wagen jeden
im Gewicht von 200 Etrn., mit einer Schnelligkeit von 80 engliſchen
Neilen in 3 Stunden zu ziehen.

S Die Zeitungen von Jamaica enthalten über die bereits gemel
dete Feuersbrunſt zu Port au Prince ausführliches Detail. Man rech
net, daß gegen 1000 Häuſer niederbrannten, ſo daß binnen zwölf

Stunden 5000 Menſchen obdachlos wurden. 54 Waarenmagazine wur
den zerſtört; von Regierungsgebäuden brannten das Archiv, der Appell
hof und das Senatsgebäude ab. Wie der Brand entſtanden, darüber
iſt nichts bekannt geworden.

Aus der Provinz Sachſen.
Die „„Magdeb. Ztg. enthält folgende Bekanntmachung des

General Commando's des IV. Armee-Corps:
Bekanntmachung. Diejenigen Pferdehändler und ſonſtigen Gewerbetreiben

den welche Militair Reit und ZugPferde in kürzeſter Zeit zu liefern im Stande
ſnd, werden hierdurch aufgefordert ihre Lieferungs Bedingungen ſofort dem unter
zichneten General-Commando einzureichen.
Magdeburg, den 3. Mai 1866. General- Commando 4. Armeecorps.

Jn einer am 29. April zu Hettſtedt abgehaltenen Verſamm
lung, an der gegen Tauſend likerale Wähler aus beiden Mansfelder
Kreiſen theilnahmen, erſtatreten die Abgeordneten Wartze und Gneiſt
Bericht über ihre Thätigkeit während der letzten Landtagsſttzung. Pro
feſſor Gneiſt äußerte ſich über die augenblickliche politiſche Lage in
einem längeren Vortrage, an deſſen Schluß er, auf die deutſche Par
laments Frage übergehend, ungefähr folgendermaßen ſich äußerte:
„Es liegt nahe, darauf zu ſagen: wie kann dies Regierungsſyſtem ein
deutſches Parlament mit allgemeinem Stimmrecht berufen wollen
Kommt es aber wirklich zur Berufung einer deutſchen Geſammtvertre
tung, ſo werden wir wählen. Es wäre überhaupt ein Fehler,
nicht wählen zu wollen. Die beſten Freiheiten der Völker ſind aus
Verlegenheitshandlungen entſtanden, deren Urheber etwas anderes mein

zweite Beiluge zu 103 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 5. Mai 1866.

ten als daraus wurde. Jſt eine Geſammtvertretung einmal körperlich
beiſammen, ſo wäre es ihre eigene Schuld, wenn daraus nicht mehr
würde, als was ihr zugedacht iſt. Wir können alſo das deutſche Par
lament abwarten. Eilig iſt ein Entſchluß nicht, ſo lange die Sache
wie bis jetzt in Händen der deutſchen Diplomaten, des Bundestages
iſt. Die Diplomatie wird zunächſt ihr eigenes Gewebe fortzuſpinnen
haben, denn auch dies iſt ihr eigenſtes Werk. So komme ich denn
von außen auf unſer engeres Vaterland zurück: wollen wir feſthalten,
was wir haben, feſthalten bis wir Beſſeres dafür eintauſchen können.
Dieſe Sicherheit im Jnnern wird auch dem Handeln nach außen feſten
Halt und Boden geben. Jhre Abgeordneten werden bald ihr Mandat
in Jhre Hände zurück legen, mit dem Bewußtſein das anvertraute
Gut ſchlicht und recht gewahrt und vertheidigt zu haben.“ Die Ver-
ſammlung ſprach den Abgeordneten ihre Anerkennung durch lebhaften
Zuruf aus, und ohne Einſpruch wurde als Loſungswort für die näch
ſten Wahlen „Wiederwahl“ proklamirt. Folgende Reſolution
gelangt demnach zur Annahme „Nür eine Regierung, welche die ver
faſſungsmäßige Freiheit des Landes achtet und mit dem vollen Ver
trauen des eigenen Volkes auch das der deutſchen Nation zu gewinnen
weitz, iſt ſtark genug, die deutſche Aufgabe Preußens, die Bundesre
form, durchzuführen und ſchlimmſtenfalls für dieſe Durchführung auch
das Schwert mit Erfolg zu ziehen. Zum Schluß ernannte die Ver
ſammlung ein Wahlcomité, und wurden, mit der Befugniß ſich durch
Neuwahl zu verſtärken, gewählt die Herren Dr. Bauer in Adendorf,
Brauſe in Dederſtedt, Hoffmann in Wippra, Körber in Hett
ſtedt, Fr. Müller in Eisleben, Schrader in Eisleben, Sombart
in Ermsleben, Spielberg in Volksſtedt.

Zu Zörbig im Regierungsbezirk Merſeburg wird am 5. Mai
eine Telegraphenſtation mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden.

Dieſer Tage wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“ erzählt von Fi
ſchern, welche ihre Netze in der Nähe von Heinrichsburg ausgeworfen
hatten der Knochen eines urweltlichen Rieſenthiers aus der Elbe ge
fiſcht. Derſelbe iſt augenſcheinlich die Hälfte eines Kiefers in der Länge
von 3 Fuß und entſprechender Dicke und enthält einen einzigen Zahn,
der etwa 8 Zoll lang und 2 Zoll breit iſt und nach deſſen Bau zu
ſchließen, das Thier zu den Grasfreſſern gehört haben mag. Der Kno-
chen iſt nicht verſteinert, ſondern von Zeit und Waſſer nur ebenholzar
tig geſchwärzt und wiegt über 41 Pfund.

Nachrichten aus Halle.
Der hieſige Magiſtrat macht unterm 4. d. M. im hieſigen

„Tageblatt“ bekannt, daß wegen der ausgeſprochenen Mobilmachung
des 4. Armee Corps das Geſetz vom 11. Mai 1851 über die Ver
pflichtung des Landes bezüglich der Leiſtungen für Kriegszwecke in
Kraft getreten ſei. Hiernach ſind die Truppen nicht allein von den
Hausbeſitzern, ſondern auch von den Miethern auf Grund ihrer Veran
lagung zur ſtädtiſchen Einkommenſteuer zu bequartiren. Die Vergü
tung für einen ausgemietheten Mann mit Verpflegung iſt pro Tag
auf 10 Sgr., ohne Verpflegung auf 2 Sgr. feſtgeſetzt worden.
Meldungen werden im hieſigen Militairbureau angenommen und der
Reihe nach berückſichtigt werden.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein.
Die erſte Sitzung des Thüring. Sächſ. Alterthums Vereins in dem

Sommerſemeſter 1866 wurde am Dienstag den I. Mai unter dem Vor
ſitz des Profeſſors Dr. Dümmler S. Uhr. Abends auf dem Jäger
berge abgehalten. Der Vorſitzende legte zuerſt einige litterariſche Novitä
ten vor und berichtete dann ausführlich über neuerdings erfolgte Ausgra
bungen heidniſcher Alterthümer bei Grockſtedt in der Nähe von Querfurt
ein ausgezeichnet ſchöner Streithammer und mehrere intereſſante bronzene
Ringe und ähnliche Alterthümer, welche der Lehrer Ehrenberg aus
Grockſtedt bei dieſer Veranlaſſung dem Vorſitzenden überſchickt hatte, wur
den der Geſellſchaft vorgelegt. Die übrige Zeit der diesmaligen Zu
ſammenkunft war ganz und gar der Halliſchen Skadtgeſchichte gewidmet.
Profeſſor r. Hertzberg gab in längerem Vortrage die Biographie des
Halliſchen Stadthauptmanns und Demagogen Henning Strobart. Prof
Dr. Fitting gab auf Grund eingehender. Spezialforſchungen aus unge
drucktem Quellenmaterial eine Menge wichtiger Mittheilungen über das
Halliſche Schützenweſen im 16. Jahrhundert. Und ſchließlich wurden ge
ſprächsweiſe die wichtigen handſchrifttichen, nur erſt wenig benutzten Nach
richten erörtert, welche ſich in unſerer Stadt über die Verſuche die
Stadt nach dem Abſchluß des 30 jährigen Krieges wieder emporzubringen,
vorfinden.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Ach trihv a.
1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen und Privat Banknoten 2,012,000
3) Wechſel Beſtände 76,605,0004 Lombard Beſtänden e. 13,438,0005) Staatspapiere verſchiedene e und Activa 14,189,000

P a i v g.6) Banknoten in Umlauf 121,239,0007) Depoſtten Kapitalien 19,494,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 3,436,000

Berlin den 30. April 1866.
Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Herrmann.Schmidt.
v. Koenen.

61,308,000 Thlr.



haupt die Zahl der Käufer ſehr gering.

Meßbericht.
Leipzig, d. 3. Mai. Obwohl die gegenwärtige Oſtermeſſe officiell erſt mit

nächſtem Sonnabend ſchließt, ſo iſt der thatſächliche Schluß derſelben bereits vor meh
reren Tagen eingetreten. Der gänzliche Mangel an Hoffnung für ein noch ferner zu
machendes Geſchäft veranlaßte viele Verkäufer früher als gewöhnlich den diesmal ſo
wenig erfreulichen Aufenthalt in unſerer Stadt zu beendigen. Was über die ſeit dem
Abgange unſeres letzten Berichtes etwa noch effectuirten Geſchäfte zu ſagen ſein dürf
te, läßt ſich in wenigen Worten zuſammenfaſſen. Von Seidenwagaren wurde nur das
Nöthigſte gekauft, da die Preiſe noch immer zu hoch ſtehen und das Rohmaterial im
letzten halben Jahre um 40 Procent aufgeſchlagen war. Baumwollene Strumpf
waaren gingen faſt gar nicht das Geſchäft war durch das ſtete Schwanken der Baum
wollpreiſe und die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe gänzlich geſtört und über

Wollene Strumpfwaaren für welche die
Oſtermeſſe in der Regel wenig günſtig iſt, gingen noch flauer als gewöhnlich. Nach
leinenen Waaren war wenig Frage, da die Preiſe noch auf gleicher Höhe wie in vo
riger Meſſe ſtanden und deshalb die Käufer nur kleine Partieen entnahmen. Böh
miſche Glaswaaren wurden wenig begehrt, doch find zu Hauſe bedeutende Beſtellungen
für Amerika eingegangen Der Kleinhandel war in allen Branchen unbefriedigend.

Jn Summa: die Oſtermeſſe des Jahres 1866 iſt eine faſt in jeder Beziehung
ſchlechte geweſen. Vielleicht wäre ohne den Eintritt der ſo überaus ungünſtigen politi
ſchen Conjuncturen die Meſſe eine ziemlich gute geworden, da in der That für die mei
ſten Artikel zweifelloſer Bedarf vorhanden iſt unter den obwaltenden Umſtänden be
ſchränkte ſich freilich das conſumirende Publikum auf die Befriedigung der unabweis
barſten Bedürfniſſe

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Mai.

Die Hrrn. Kaufi. Jacoby a. Leipzig Biermann a. Berlin, So
linger a. Mainz, Kröplin a. Hamburg Oehlſchlägel a. Magdeburg. Frl. Per
thes a. Gotha. Frau Rent. Pleſſing a. Lübeck.

Stadt iürich. Die Hrrn. Kaun. Reuter u. Scholle a. Leipzig, Zabel a. Berlin,

Kronprinz

Freiwilliger Verkauf.
Das zur Böttchermeiſter Erler'ſchen Nach

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonnabend den 5. Mai:

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche Nm. 2* Vorbereitung Domprediger Focke.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2-—-4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2 4
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. I kl. Sandberg 15
Thüring. Bezirksverein deutſch. Jngenieure: Ab. 7 im Hotel „Stadt Hamburg.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Halleſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-—10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde im „Fürſtenthal
Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Damen früh 6

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeir des Tages

Eisenbahnfahrten. (C Courterzug, 8 Schnellzug, P. Perſe
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45. M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (pP)
6 U. Nm. (8).

Erfurt 7/, U. Abds. Lobejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. m.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,44 Par. L. 332,60 Par. L. 333,28 Par. L. 332,44 Par. L.
Dunſtdruck 2,82 Par. L. 2,32 Par. L. 2,68 Par. L. 2,61 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 43 pCt. 71 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 5,2 G. Rm. 11,7 G. Rm. 7,3 G. Rm. 8,1 G. R.

W t n Verlag von g ie d c Viewe und Sehr BralnſheB eka n t n a ch u n gen. es begehen n jede Brchhacbng
der

rationellen Praxis der landwirthſchaftlichen Gewerbe
laßmaſſe gehörige und zu Weißenfels sub Die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, die Sprit Hefe, Liqueur-, Eſſig, Stärke,
No. 228 des Cataſters belegene, auf 3462
abgeſchätzte Wohnhaus ſoll Erbtheilungshalber Gyps und Ziegelbrennerei,m huh rer ghalber Brotibacken und Seifeſieden umfaſſend. t

lichen Gewerbe und zum Selbſtunterrichte für Chemiker, Landwirthe, Fabrikanten, Architekten,
in dem auf

den 19. Juli 1866
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichsſtelle Zimmer Nr. 17
anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Taxe und die Bedingungen
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Weißenfels, den 28. April 1866.

Stärkezucker und Runkelrübenzucker Fabrikation, die Cider- oder Obſtmoſtbereitung, die Kalk,
Potaſcheſiederei, Oelraffinerie, Butter und Käſebereitung, das

Zum Gebrauche bei Vorträgen über die landwirthſchaft

Jngenieure und Steuerbeamte.
Von Dr. Fr. Jul. Otto,Medicinalrath und Profeſſor der Chemie am Collegio Carolino zu Braunſchweig.

Sechste revidirte Auflage.
Erſter Band. Mit zahlreichen in den Text eingedruckten Holzſtichen.

gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 3 10
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Auction.
Dienstag den Mai Vormittags

10 Uhr verſteigere ich wegen Abreiſe ei
ner Familie gr. Berlin Nr. 14 allhier
u erhaltenes Mahagoni- und Bir
en-Mobiliar, als: 1 Servante, Sopha's,

Schreib, ovale, runde, Klapp, Waſch und
andere Tiſche, Kleider und Waſcheſchränke,
Bettſtellen, einige Schulbücher, Hausgeräthe
u. dgl. m.

J. H. Brandt,Kreis Auct.Commiſſ. und ger Taxator.

Hausverkauf.
Das hier in der Johannisſtraße Nr. 1160

belegene geräumige Hausgrundſtück mit maſſi
vem Spritfabrikgebäude, unmittelbar an fließen
dem Waſſer und zugehörigen Apparaten, ſoll
Auseinanderſetzungshalber

Montag den I. Mai e.
Nachmittags A Uhr

in meinem Geſchäftszimmer öffentlich und meiſt
bietend verkauft werden.

Die Bedingungen ſind ſchon jetzt von mir zu
erfahren.

Erfurt, den 2. Mai 1866.
Panſe, Rechtsanwalt und Notar.

Aſſoeié-Geſuch!
Für eine rentable Fabrik von couranten

Meſſing- und Stahl Artikeln wird ein Theilha
ber mit 20,000 geſucht. Näheres durch

Carl Schubert, Leipzig, Reichsſtr. 13.
Eine perfekte Köchin weiſt nach

Auction.
Montag den 14. Mai d. J. früh von 9 Uhr

zu Altſcherbitz bei Schkeuditz wegen Aufgabe
des Geſchäfts 14 breit- u. ſchmalräderige Wa
gen mit eiſernen Achſen, Pflüge u. andere Acker
geräthſchaften, 9 junge Pferde, ferner eiſerne,
kupferne u. andere metallene Fabrikgeräthſchaf
ten, ca. 25 Schock Reißbeſen, Holz, Stroh,
Oelkuchen u. Rübenſchurpe, auch Möbel und
Hausgeräthe u. a. m. gegen ſofortige Baarzah-
lung meiſtbietend verkauft werden wobei be
merkt wird, daß die Wagen Dienstag am 15.
und die Pferde Mittwoch am 16. Mai früh 10
Uhr zum Verkauf kommen.

Ziehm, Auct.-Commiſſ.

Vortheilhafte Capital-Anlage!
Eine ſchöne rentable Fabrik von couranten

Meſſing und Stahl Artikeln iſt wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers billig zu verkaufen. Preis
50,000 bei 20 000 Anzahlung. Nä-
heres durch Carl Schubert, Leipzig,
Reichsſtr. 13.

Jn der Nähe einer Garniſonſtadt im Reg.
Bez. Merſeburg iſt ein angenehmer Landſitz,
herrſchaftl. Wohnhaus mit ſchönem Garten, 11
Morg. Feld und Wieſen, zu verkaufen. Aus
kunft auf Franco Anfragen sub R. poste rest.
Weissenfels.

Annonce.
Zum 1. Juni oder 1. Juli er. wird eine

junge Dame in einem Putzgeſchäft, welche in
allen Arbeiten dieſes Faches erfahren iſt, geſucht.
Gefällige Offerten bittet man unter Liättera T.

Frau Ehricht Schülershof Nr. 4. T. AKken a/Elbe poste rest. einzuſenden.

Stelle-Geſuch.
Ein penſionirter Beamte ſucht ein Unterkom

ab u. folgende Tage ſollen auf der Zuckerſabrik men als Rechnungsführer, Correſpondent oder
in ähnlicher Stellung in einem rechtlichen Hauſe.
Geehrte Reflectanten werden ergebenſt erſucht,
ihre Adreſſen gefälligſt an Hildebrandt zu
Halle a/S., Neuſtadt Nr. 7, zu ſenven.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, in allen Zwei
gen der Landwirthſchaft und f. Küche erfahren,
mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1. Juli eine
ſelbſtſtändige Stelle. Näheres Halle, Geiſtſtr.

70, 1 Tr. e
Commis- Geſuch

Für mein Material Schnittgeſchäft ſuche ich
zum ſofortigen Antritt einen jungen zuverläſſi
gen Commis. G. E. Pötzſchin Bitterfeld.

Jn einer an der Bahn belegenen lebhaften
Kreisſtadt der Provinz Sachſen iſt eine Schmie
dewerkſtatt in welcher die Profeſſion noch jetzt
ſchwunghaft betrieben wird zu verpachten, auch
unter Umſtänden zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird der Beſitzer des Gaſt
hofs zum blauen Hecht zu Halle a/S., Herr
Huittenbaum zu ertheilen die Güte haben.

Ein Commis für Material und ein Lageriſt
werden geſucht.

Fre. Adr. A. S. poste rest. Halle a.

Schaaf Verkauf.
Auf dem Rittergute Pauſcha bei Naum

burg ſtehen ca. 100 Stück Schaafe, vier und
ſechszähniges Muttervieh, geſund und wollreich,
zum Verkauf. Abnahme nach der Schur.

Vor

I



urg.“

Die obere Etage meines Hauſes, alte Pro
menade 24, beſtehend in 1 Saal, 6—-7 Stu
ben, 3 Kammern Küche nebſt Zubehör und
Gartenpromenade, iſt zum 1. Octbr. d. J. zu
vermiethen und das Nähere 1 Treppe hoch zu
erfragen. Geh. R. Eiſelen.

Mein

Cattuunm Lager
empfehle ich Wiederverkäufern zur geneig
ten Berückſichtigung.
Moritz Irmisch in Rilenburg.

W

Die Königl. BankCommandite erhöhte am heutigen Tage den Wechſel Disconto auf 7
den Zinsfuß für Darlehne auf Waaren auf 7 auf Effekten auf 7

Halle, den 4. Mai 1866. Die Handelskammer.
Thüringiſche Eiſenbahn.

4 Für den Transport der böhmiſchen Braunkohlen nach den dieſſeitigen Statio
nen wird ſeit heut auf unſeren Expeditionen gratis ein neuer Tarif ausgegeben,

der abermals eine Ermäßigung der Frachten zeigt, was wir hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß bringen.

Erfurt, den 1. Mai 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu Cckerriibensamen,
einer in jeder Hinſicht vorzüglichen Gattung, hat
abzulaſſen J. G. Boltze in Salzmünde.

Jn dem Verlage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes in Halle iſt ſoeben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Jeſus Chriſtus.
Seine Zeit, ſein Leben und ſein Werk.

Von Edm. v. Preſſenſé.
Autoriſirte deutſche Ausgabe

von Ed. Fabarius.
32 Bog. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr.

Das vorliegende Buch des berühmten franzö
ſiſchen Theologen richtet ſich hauptſächlich gegen
die Werke von Strauß Nenan, Schenkel
u. A. Mit allen Hülfsmitteln einer gründlichen
Gelehrſamkeit ausgerüſtet und vollſtändig ver
traut mit den Reſultaten der neueren theologi
ſchen Kritik, ausgezeichnet durch Schärfe des
Gedankens, Klarheit und Gewandtheit der Dar
ſtellung, ſtellt er jenen negativen Bildern ein
poſitives Bild entgegen, deſſen landſchaſtli
cher Hintergund wie bei Ren an von dem Augen
ſchein des ſelbſtgeſchauten heiligen Landes friſche
und kräftige Farben empfängt. Die deutſche
Bearbeitung ſchließt ſich in gewiſſenhafter Treue
an das Original an und iſt beſtrebt, den Glanz
der ſprachlichen Form deſſelben möglichſt wieder
zugeben.

Neuen Amerikan. PferdezahnMais
erhielt und empfiehlt

Louis Fritſch am Klausthor.
Ein Kellner wird geſucht gr. Stein

ſtraße 18.

Flotte Bäckerei zu verkaufen.
Die Bäckerei Wallſtraße Nr. 82 in Cöthen

iſt zu verkaufen.
e

Verlag von Franz Duncker in Berlin.
Soeben erſchien

Kleine Schriften
von

David Friedrich Strauß.
Neue Folge.

32 Bogen 802. Eleg. geheftet. Preis 2 Thlr.
Jnhalt: I. Klopſtock's Jugendgeſchichte.

II. Zum Andenken an meine gute Mutter. III.
König Wilhelm von Württemberg. IV. Juſti
nus Kerner. V. Zwei Leichenreden. Auf Pr.
Th. Fr. Sicherer und F. Wilhelm Strauß. VI.
Erinnerungen an Möhler. VII. Deutſche Ge
ſpräche. Sechs politiſche. VIII. Deutſche Ge
ſpräche. Drei unpolitiſche. IX. Der alte Schau
ſpieldirector. X. Barbara Steicherin von Aalen.
XI. Der Papier Reiſende. XII. Die Göttin im
Gefängniß.

Von demſelben Verfaſſer ſind früher erſchienen
Der Chriſtus des Glaubens und der

Jeſus der Geſchichte.
Eine Kritik des Schleiermacherſchen

Lebens Jeſu.
Elegant geh. 1 Thlr.

Die Halben und die Ganzen.
Eine Streitſchrift gegen die

Herren DD. Schenkel und Hengſtenberg.
Eleg. geh. 15 Sgr.

Vorräthig in allen Buchhandlungen,
in Malle bei

Schroedel G Simon.

Die Stuhlfabrik und Tiſchlerei von H. VImCenZz,
Mühlpforte Nr. 5,

empfiehlt ihr in großem Vorrath ſortirtes Lager von ſolid und dauerhaft gearbeiteten polirten
Rohrſtühlen, geſtrichenen Gartenſtühlen und polirten Tiſchen für Privat und Re
ſtaurations Einrichtungen.

Durch Waſſerkraft arbeitende Maſchinen machen es möglich, jeder Concurrenz zu begegnen
und die billigſten Preiſe zu notiren.

Die Handſchuhfabrik von P. Bergfeld.,
gr. Ulrichsstr. 47, empfiehlt ihr großartig aſſortirtes Lager Glacé- Handſchuh in
den ſchönſten verſchiebenſten Farben von den Feinſten bis zu 10 Her für deren Güte und
Haltbarkeit garantirt wird.

Elegante Lederſchürzchen von feinem, weichen Leder empfiehlt in größter Aus wahl
P. Bergfeld.

Für BruchkrankKe empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Bandagen von
waſſerdichtem Lederüberzug, welcher dem Schweiß widerſteht; auch werden alte
zum Ueberziehen und Repariren angenommen. P. Bergfeld.

Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen

Karte vom Kreiſe Eckartsberge.
Maaßſtab 1 100000 der natürlichen Länge.

Preis 20 Sgr.
Verlag von G. Reichardt in Eisleben.

Nr. 2. Gaänzlicher Ausverkauf Nr. 2.von Pomaden, als: Apfel-, Erdbeer-, China-, Rosen-, Eis Riä-
Ccenussöl französische Pomaden, von 1 z bis 15 Extraits, als: Es-
bouqnuet, Spriäng flowers, Jasmin, Reseda, Orange, Rose, MilleHeurs u. ſ. w. v. 2 bis 10 Bau de Cologne, à Flaſche 3 u. 6
TWoiletten-Seifen, als: Adler, Cocus, Veilchen, Ronig, Rosen, Müle Ueurs,
Glicerin, Kräuter, Schwerfel, Erdnussöl, Kiefernadel u. diverſe andere; Cosmetä-
ques, Olivenharz Tomade, Zahnbürsten, Haarbürsten, Küämme, Riechkissen,
Räucherkerzen, Stärke, Soda, Lichte, Oberschaal- u. andere gewöhnliche Wasch-
Seien zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis bei

Ranniſche Str. 2. Hermann Sauer. Ranniſche Str. 2.
Ein Mädchen, am liebſten vom Lande, findet ſofort Dienſt Mittelwache Nr. 1.

Altes Kupfer und Meſſing kauft F. Haassengier gr. Klausſtr. 26.
CGolle forte liquide de Regard à Paris,

à Flasche 5 Sgr.
Weißer flüſſiger Leim von vorzüglicher Bindekraft.

Es iſt das Beſte, was bis jetzt in den Handel kam, um Holz und Pappgegenſtände u. ſ. w.
auf kaltem Wege dauerhaft zu leimen.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. bei
Brüderſtraße Nr. 16.

Für evangel. Geistliche, Kirchl. Behörden
i. Corporationen in Preussen

Halle im Pſefferschen Verlage erschien
s0 eben

Carl Maring.
Bei Bedarf halten unſer Lager von

ächten alten Nordhäuser Korn-
Rranntwein und

ſtets friſcher Presshefe
unter billigſter Berechnung aufs An
gelegentlichſte empfohlen. Briefe
franco gegen franco.

Mit Achtung
Gebr. Werther
in Nordhauſen.

Ein Reitpferd (Fuchswallach), 3“ groß, Tra
kehner Race, 10 Jahr alt, vollkommen ge
ſund und fehlerfrei, gut geritten und militär
fromm, ſteht in Weißenfels zum Verkauf
im Hauſe des Kaufmanns

Magnus Hadlich.
Mühlenſteine,

Franzöſiſche, Belgiſche und Deutſche, fertigen
unter Angabe des Zweckes, zu jeder Müllerei

Zu erfragen bei ſern unter Garantie der Mahlfähigkeit an
Steinhauf in Sangerhauſen. und empfehlen ſolche zu ſoliden Preiſen

Ein Paar Mühlſteine, Krähwinkler Kruſſe S Kopf,Ein Paar Muhlſleine, Hyffhaufer, u Fabrik und Lager Neuſtadt Magdeburg.

Eine Spitzmühle s Tücht. Landwirthſchafterinnen, in ff.
aus einer Dampfmühle ſtehen billig zu verkau Küche, Bäckerei u. Molkerei perfekt, ſuchen ſof.
fen bei Otto Naumann u. 1. Juli Stelle d. Fr. Hartmann gr.

in Naumburg a/S. Schlamm 10.

Das evangeliſche

Kirchenrecht
des Preußiſchen Staates und ſeiner Provinzen

dargeſtellt
vom

Prof. Dr. Jacobſon
in Königsberg.

Zweite Abtheilung Liefer. 2 (Schluß).
Preis Thlr.

Das vollſtändige Werk koſtet ſomit 3 Thlr.
und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten.

Ein Paar Rappen, ohne Abzeichen, Stuten,
ruſſiſche Race, 5 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll
groß flotte Gänger und gur eingefahren, ſtehen
ver änderungshalber zum Verkauf mit oder ohne
Geſchirr.



Reise- I. Militair-Pernrohre
mit achromatiſchen Gläſern empfehlen in gro-
er Auswahl

Den e G t Leipzigerſtr. gold. Löwe.
Ausverkauf Teppichen, Teppichzeugen g. et

Wegen einer baulichen Veränderung an meinem Laden beabſichtige ich mein
2 JFuss- Teppich- und Teppich-Zeug- Lager

gänzlich aufzugeben und verkaufe meine großen Vorräthe von Weppfchen
aller Arten und Größen, Weppich-Beugenm in allen Breiten, Wett-
Vorlegern, Angora-ellen, Cocos-Weppfchzeugen, Fuss-
Abtretern ete. etc. von heute an zu Kostenpreifsen,

A. F. FO,Tuch- und Herren Garderobe Geschäft,
Halle, große Ulrichsſtraße 4.

Laden-Vermiethung.
Der jetzt von Herrn Uhrmacher Keil in meinem Hauſe benutzte Laden iſt, um ein

bebdeutendes reſp. um ein großes Schaufenſter vergrößert, von Michgelis d. J. ab mit
oder ohne Wohnung zu vermiethen. J. F.

große Ulrichsſtraße 4.

BDresdner Bierhalle.
Sonntag früh Speckkuchen. Auch empfehle meinen Mittagstiſch

table dhote hiermit beſtens Waldschlösschenm vorzüglich.
Cart Schwan

Wegen Vineug steht eine gut gehaltene Ein zweiſpänn. Möbelwagen ſofort zu verk.
Vielorie-Chaise Zu verkaufen Leipziger Platz 2b. Zu erfragen Ranniſche Straße Nr. 23 bei Hrn.
Gute reine Samen- Wien ſind Kuckenburg

Angek. die S. Ladung
Fngl. Kohlen

(doppelt gesiebte Lambton)
für Schwmiedefeuer bei

G. Mann Söhne, Halle.

e Karten mit Vexirschrift,
e Mit z Feuerzenge,V Zauber-Photographieen

à Dutz. 12 bei O. W. BRitter.
r Photographie-Bahmen
die größte Auswahl à Dutz. v. 10 für
Wiederverkäufer billiger.

O. F. Bitter gr. Ulrichsſtr. 42.
Natürliche Mineralwäſſer friſcher

1866er Füllung, Emſer, Biliner und
Vichy-Paſtillen, ſowie

Fleiſch Extract, amerikaniſch u. deutſch
(Liebig) empfiehlt in jeder beliebigen Quanti

tät die Engel-Apotheke.
tteſt. Die Halliſchen Hühneraugen-

S pfläſterchen 7) bewahrheiten wirklich ihre
heilende und fichere Wirkung, denn nach An
wendung von 2 dergl. Pflaſter bin ich von einem
läſtigen Hühneauge befreit worden. Dies be
zeugt der Wahrheit gemäß

Fleiſcher, Organiſt.
Groß Zölnig, den 25 Juli 1863

Alleinverkauf à Stück mit Gebrauchsan
weiſung 1 à Dizd. 10 bei

Helmbold Co.
Wagenverkauf.

Ein Hotel Omnibus, ziemlich ganz neu, zu
6 Perſonen eingerichtet; zwei wieder gut in
Stand geſetzte ganz verdeckte Chaiſenwagen ſte
hen wegen Mangel an Raum billig zum Ver

kauf bei C. Agricola,Wagenbauer in Eisleben.
zu haben bei Ohr. Reinhardt, Her- Zu verkaufen iſt ſofort ein ſtarker Zughund
ren ſtraße 18. mit Wagen und Geſchirr Advpkatenweg 1.

Erklärung.
Gegenüber den verſchiedenen Kundgebüngen, die in unſerer Skadt über die gegenwärtige

Lage Preußens veröffentlich ſind, halten es die Unterzeichneten für ihre Pflicht, auch ihre Ueber
zeugung öffentlich auszuſprechen.

Seit Jahren gewohnt, der gegenwärtigen Regierung Preußens zu vertrauen, und in dieſem
Vertrauen durch die Wahrnehmung geſtärkt, daß die Regierung im Innern trotz der hartnäckig
ſten Gegenſtrebungen kein reales Recht gefährdet hat, für das Wohl des Landes ſorgfältig be
müht geweſen iſt, daſſelbe aber nach Außen mit einer Entſchiedenheit und einem Geſchick vertre
ten hat, wie wir in der vaterländiſchen Geſchichte ſeit funfzig Jahren kein zweites Beiſpiel fin
den: ſchließen wir uns auch in der gegenwärtigen gefahrdrohenden Lage mit dem herzlichſten Ver
trauen der Regierung an.

Einen Krieg mit Oeſterreich halten wir für ein großes Unglück für das geſammte Deutſch
land; aber wir vertrauen feſt, daß Se. Majeſtät der König und ſein Miniſterium dem Lande
die Drangſale des Krieges nur dann auferlegen werden, wenn jedes andere Mittel zur Wahrung
preußiſchen Rechtes und vreußiſcher Ehre ſich als unwirkſam erwieſen haben wird. Wenn nun
eine Reihe geachteter Männer unſerer Stadt erklären, in der gegenwärtigen Lage die Differenzen,
welche ſie bisher noch von der Regierung trennten, zurücktreten laſſen und alle Schritte derſelben
unbedingt unterſtützen zu wollen welche zur Wahrung. der Ehre Preußens nöthig ſein ſollten,
ſo hat uns dieſe Erklärung mit aufrichtiger Freude erfüllt; guch iſt uns eine andere Stellung
für einen treuen Preußen undenkbar. Wer aber, wie die Stimmführer der Fortſchrittspartei in
Zeiten der Gefahr daran denken kann, der Regierung Schwierigkeiten zu bereiken, um vermeint
liche Rechte zu ſichern oder zu erſtreben, der mag ſich zwar für einen Patrioten halten, iſt aber
in Wahrheit ein Feind ſeines Vaterlandes. Wie in Zeit der Noth die That den Freund bewährt
und nicht die bloße freundſchaftliche Verſicherung, ſo bewährt in Zeiten der Vaterlandsgefahr die
thatkräftige Unterſtützung der Regierang den Patrioten, und alle Redensarten von Freiheit und
Einheit vermögen einen wirklichen Mangel in der Geſinnüng nicht zu decken.

Wir ſind überzeugt, daß die Ziele unſerer Regierung heilſame und ihre Mittel gerechte ſein
werden und freuen uns, daß unſer Staat durch Männer geleitet wird, deren klarer Blick und
deren Thatkraft nicht durch liberale Theorieen beirrt ſind. Auch ſcheint es uns unzweifelhaft zu
ſein, daß derjenige, welcher die gegenwärtigen Ziele unſerer Regierung. von ganzem Herzen billigt,
damit auch die bisherige innere Politik unſerer Regierung indirect anerkennt; denn ohne dieſelbe
hätte Preußen jetzt in SchleswigHolſtein keinerlei Ziele zu verfolgen, und nach der geforder
ten Wiederaufhebung der Armeereorganiſation ſähe ſich Preußen jetzt ohne Mittel, dem Ueber
muthe Oeſterreichs und dem Neide der Mittelſtaaten entgegenzutreten.

Auch wir wünſchen die engſte Verbindung Schleswig Holſteins mit Preußen und ſind über
zeugt, daß die Bewohner der Elbherzogthümer, ſobald ſie nur von den Einflüſterungen eines

engherzigen unberechtigten Particularismus und jener bekannten Mißgunſt gegen jede Macht
vergrößerung Preußens befreit ſein werden, ſelbſt leicht erkennen werden, wie ihr und Deutſchlands
Wohl eine ſolche Vereinigung fordert.

Auch in der Frage der deutſchen Bundesreform haben wir zu dem bewährten klaren Blick
unſerer leitenden Staatsmänner volles Vertrauen, und jeder, der hier eine glückliche Entwickelung
hofft, wird mit uns wünſchen, daß ſich unſere politiſchen Parteien erinnern mögen, wie an ihrer
eigenen Maßloſigkeit vorzugsweiſe die meiſten Fr iheitsbeſtrebungen haben ſcheitern müſſen.

Jm Auftrage des patriotiſchen Vereins „Borussia“.
Der Vorſtand.

Eiſentraut. Brodkorb. Helm jun.
Wiegand. Pfützner.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

hotographie-
am arvon

Rudolph Redlich,
Berlin, Landsbergerſtraße 31,

empfiehlt Wiederverkäufern
ſchwarz polirte ovale Holz Rahmen mit

Metallrand
Rahmen m. LartonNr. Lichtmaaß. ohne Glas und Glas

Zoll p. Bd.
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Viſit. Karten Rahmen von Holz, Metall,
Glas und Maſſe, in 100 Muſtern, ſowie Garde
robenhalter in 4 Größen.

Paſſendorf.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag

und Tanz ein Hertzberg.
Mansfelder Hof.

Montag den 7. Mai Abends 7 Uhr I. Abon
nements-Concert, ausgeführt vom Halliſchen
Stadtorcheſter unter perſönlicher Leitung des
Muſikdirektors Hrn. John.

Eisleben. Ch. Hartmann.
Gefunden

eine Starge Stahl auf der Chauſſee in Tro
thaz der rechtmäßige Eigenthümer kann ſie ge
gen Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen bei

Wilhelm Schröder, Trotha Nr. 38.
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